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Bukareſt: König Ferdinand I, von Rumänien iſt 
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Bet höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher feinen Anſpruch aw Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
E reicheren liberalen Partei Bratianus geführt. Möglicherweiſe 


2222 könnte Siebenbürgen die Rückkehr Karols mit Freude begrüßen 
ini ö e; und gegen Bukareſt in Aktion treten. Darum dürfte Bratianu, 
onig nan 0 i wie das auch General Averescu tun wollte, die Diktatur ein⸗ 

in Bud jt 4, Auguſt 1919. Ei feierlichen ee Bir De Poent Te i oa 05 wohl 
3 D ` 12 zuges in Budapeſt am 4. Auguf Einen feierlichen, Falle brau die $ ntſch artere Pe A N 
Berlin, 20. Juli. (R.) W. T. B. meldet aus inen Abſchluß fand dieſe Entwicklung durch die am 15. S. duch n di merke Regentin wird? ; 
tober 1922 erfolgte Krönung Ferdinands zum König von Das if möglich. Prinzeſſin Helene ſpielt, als die 
Neurumänien, die in Karlsburg, (Siebenbürgen) ſtattfand. Mutter des zukünftigen Königs, eine wichtige Rolle. Tatſächlich 
Aus der Ehe des Königs Ferdinaud ſind fünf lebende Kin⸗ haben fie und Königin Marie ihre eigenen Parteien beim Hofe, 
der hervorgegangen. Kronprinz ift Prinz Karl, geb. am 3. Ok- die in ihrem Intereſſe arbeiten. Königin Marie ſtrebte ſtets nach 
tober 1893 zu Schloß Peieſch in Sinaia. Er hat eine Zeit vor einer größeren Rolle, und das vergrößerte Rumänien ift ein genug 
Ausbruch des Krieges im 1. Garderegiment zu Fuß in Pots großes Feld, auf dem ſie fih tummeln könnte. Es fragt ſich aber 
da m, ebenſo vie ſein Vater, Dienſt getan. Während des Krieges doch, ob Königin Marie die politiſche Fähigkeit haben wird, um 
diente er in der rumäniſchen Armee. Am 10. März 1921 verhet- die faktiſchen Kräfte im Lande zu vereinigen und der Kliquen⸗ 
ratete er fih mit Prinzeſſin Helene non Griechenland, herrſchaft ein Ende zu machen. Bei den fih kreuzenden Intereſſen 
einer Tochter des verſtorbenen Königs Konſtantin I. von Griechen⸗ der einzelnen Drahtzieher der rumäniſchen Politik ift es nicht 
land und deſſen Gemahlin Sophie, einer Schweſter des möglich, den weiteren Lauf der Dinge vorauszuſehen. Sicher ift 
ist? Wilhelm II. Dieſer Ehe entſproß ein Sohn, Prinz nur, daß, jo lange die Frage der rumäniſchen Thronfolge nicht 
Michael, am 25. Oktober 1921, der nach der Verbannung ſeines gelöſt iit, die Gefahr für den allgemeinen Frieden an 
Vaters Karol zum Thronfolger pongi worden ijt, der unteren Donau weiter beſtehen bleibt. 


Um den deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag 


Störungsverſuche der Nationaldemokratie. 


heute nacht 2 Uhr geſtorben. 
Kriegszuſtand. — Grenzſperre. — Sicherungs⸗ 
maßnahmen Bratianus. 


Berlin, 20. Juli. (R.) W. T. B. meldet 
amtlich: Der Tod des rumäniſchen Königs iſt ſo⸗ 
eben beſtätigt worden. Wie bereits mitgeteilt, iſt 
der rumäniſche König Ferdinand I. heute nacht 
geſtorben. Der Tod ift auf feinem Sommerſitz in 
Sinaia eingetreten. Mit dem Tode des Königs 
hat der Regentſchaftsrat die Regierungsge⸗ 
walt übernommen. 


* 

Budapeſt, 20. Juli. (R.) (Privattelegr.) 
Die rumäniſche Regierung hat die Landesgrenzen 
geſperrt und den Kriegszuſtand über Ru⸗ 
mänien verhängt. Die Preſſe ſteht unter Vor⸗ 
zenſur. Die Telephouverbindung zwiſchen Bu- 
kareſt und Belgrad fol unterbrochen fein, 
Der rumäniſche Miniſterpräſident Bratianu 
hat ſchon vor mehreren Tagen weitgehende poli- 
zeiliche und militäriſche Sicherungs 


maßnahmen ergriffen, um beim Thron: 


gleichzeitig mit dieſer Todesnachricht geht uns ein Brief un- 
jeres Bukareſter Korreſpondenten zu, der die Schluß⸗ 
folgerungen in politiſcher Hinſicht im Falle des Todes des 
Königs Ferdinand I. zieht. Obwohl der Tod inzwiſchen eingetre⸗ 
ten ift, bedeutet dieſer Berichterſtatterbrief eine ganz außer ⸗ 
ordentliche Beleuchtung in politiſcher Hinſicht. Wir pe rhandlungen ſchreibt der „Kurjer Poznanski“ folgendes: 
veröffentlichen darum dieſen Bukareſter Brief ohne jede Kürzung, „Es beſteht die Abſicht, die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen in 
im Anſchluß an die ſoeben feſtgeſtellten Lebensdaten. Die Ver⸗ andere Bahnen zu leiten. Die Schlüſſe hierzu ſind dem 
bannung des Kronprinzen Karol, der gegenwärtig im Aus⸗ 
lande weilt, und die ganze Verkämunns ge ichte, das polt- 
tiſche Spiel Bratianus und Averescus, ijt an ſich noch in 
lebhaftem Gedächtnis unſerer Leſer, ſo daß wir hier eine Wieder⸗ 
holung nicht vornehmen wollen. 3 f Sr 


ege nicht etwas erreichen läßt. Daher 


aftszweigen beider Länder ein⸗ 


(Von unſerem Bulareſter Mitarbeiter.) schaftliche Verſtändigung, wie die dies seen anregenden Kreiſe 
; Bukareſt, im Juli. 
N ae . beherrſenn — grand Politik 4 N dem Bericht über das Aufammentzeiten bon ae 3 deut⸗ 
S mehr als ſechs Monaten bekämp er König tapfer den ſſchen und polniſchen Wirt t in Berlin. „In weiten Kreiſen 
Krebs und ſtand ſchon wiederholt am Rande des Grabes. So Per ee SE 
oft die Kriſe vorüber war, atmet ſein Volt leichter auf, der böfe 
Tag der Thronfolge war wieder berſchoben. Aber man weiß, daß 
dieſes Verſchieben nicht lange möglich ſein wird. So be⸗ 
reitet ſich eines der heikelſten und gefährlichſten Pro⸗ 
bleme in Europa vor, von dem 5 Zukunft Rumäniens abhängt. 
Aber auch Europa wird ebenfalls erſchüttert, falls dieſes Pro⸗ indlichen Standpunkt vertreten (2) und bes 
blem nicht friedlich gelöst wird: area) K 5 eho 
BR et 
gs. U n 
y 3 i n, geb wird. Sie ſollen 
Rumänien dreizehn Jahre regieren, bis der kleine, fünfjährige 
Prinz Michael, der Sohn des abgeſetzten Thronfolgers Karol, 
tn wird. 
önig Ferdinand beſtellte die Regentſchaft im Januar 1920, e n; f 18 fi i i = 
als er jeinen Sohn Karol verbannte. Seit der Zeit hat er digen n de eee, e A eer 
die ſe Regentſchaft zweimal beſtätigt. Wenn er ſtirbt, ſoll, 
pi Toing Se N e die Regentſchaft vor dem 
jartament erſcheinen und den Eid leiſten. Sie müſſen nicht u naen batte. tatſächlichen Einvernehmens 
ae lagian eon Pes e e Fr 95 24 1 fließen ſte boch daf dae Ee ern eite n, und 
t 5 yerdi: daß ſo die nes ; i iſt di i i 
Maoi 2 einen ſanften ga A achfalgers Fee e, get wird ee 2. ee: erſt in der letzten Tagen i “ Rede. bom Paraphieren eines 
ganz Rumänien herrſcht vollkommene Ruhe. Sämt⸗ rkrieges e t und ſeinem Enkel die Krone nach dreizehn = dachri i ü i 
liche öffentlichen Gebäude haben halb majt geflaggt. ; Bi g 5 . ijt. gg b Nähere Nachrichten liegen jedoch darüber nicht vor, und vor 
ee N * sa Son den drei Regenten ijt Prinz Nifolaus ein unerfahrener fez i 7 f t. enn erwogen wird, daß die Pe- 
, Konig, Ferdinand Viktor Albert Mainrad, der in der letzten] Jüngling; der Metropolit und der Praſident der Kuſſation, free ndlungen der Wertreier Der beugen und 
Zeit die Anteilnahme der europäiſchen politiſchen Welt genofjen | Buzdugan, find Greiſe. Niemand glaubt in Rumänien und in ranzöſiſchen Wirtſchaft ſeit mehreren Jahren gepflegt wer⸗ 
bat, re Sehn des eee maringen Ne ä die N 8 Jahre dauern f i j 
u t n eopold bon 0 enzollern ann. an e glau n ogar, te. ie € rung gar nicht die a- anzöft n ande gäbe handlu N 
am 24. 8 on 1865 in gmaringen geboren. Herangewachſen, [antreten wird. Sie erwarten einen von Karols Anhang er- en ätten. ee 125 Barde ech Einfluß une 
trat er in das erſte Garderegiment zu Fuß in Potsdam etn, hobenen Aufſtan d. Allgemein glaubt man aber, daß die Ne- N fanden aber leider ziemlich einſei⸗ 
i a A Preſtige in 20 D : 
ngen. it nad des Königs Tode erhalten, aber es dürfte ſich bald zeigen, daß die Beprehungen der Vertreter der d n und 
E umns n Srigethren hatte der Onkel des jet] daß fie zum Rühren der Regierung zu f hmat fnd- = = jhen RAR e oin be eee Miet gar ee 
verſtorbenen Königs, Karol, im Beſitz. Als es zur Regelung der] Wenn Rumänien noch immer das kleine, romantiſche König- ſänftigung der Wachſamkeit der franzöſiſchen Politik angeſehen 
Thronfolge kam, wurde die Krone zumächjt dem älteren Bruder reich ſenſeits der Karpathen wäre, brauchte ji Europa um einen wurden. In Wirklichkeit ſind zum großen Teil unter dem Ein⸗ 
des Prinzen Ferdinand. Wilhelm, jetzt Fürſt von Hohenzollern, an⸗edentuellen Bürgerkrieg in Rumänien nicht zu kümmern. Aber fluß dieſer Beſprechungen Verhandlungen und vor allem der mit 
getragen. Dieſer nahm die Thronfolge nicht an, und dann erſt, Rumänien iſt möglicherweiſe eines der reich ſte n Länder ihnen verbundenen Propaganda ein geen der Schwächun 
Se er 2 9 Im mara 1880 . RER wurde er 1 N And en es beiderſeits der Karpathen liegt, dom i- der franzöſiſchen Politik in bezug auf Deutſchland und eine Reihe 
Thronfolger. Im März 18 urde er zum Prinzen von niert es in Südeuropa. f Rei i 2 5 i i t 
Bet Bach MR 1 und 5 DO Mer 8 Rumäniens halten dafür, daß en 2 Na F zu ſeinen Gunſten eingetreten. Die Nach⸗ 
darau er feierlich in Bukareſt ein. Zu gleicher Zeit t na m Kriege gewonnenen großen, reichen Gebiete ſterreichs 1 : : : 7 111 
2 sog das feumämiſche Heer. eee GEILER und Ungarns, Rußlands und Lulgariens nicht verdauen kann.] kauft (2) und bildete vielmehr ein einſeitiges Zurücktre⸗ 
Am 10. Januar 189 verheiratete fid) der Prinz⸗Thronfolger Die Ungarn in Siebenbürgen und die Ruſſen in Beßarabien find 
mit der älteſten Tochter des Herzogs Alfred von Sache n ⸗ſunzufrieden. Ein Regierungswechſel wäre ſelbſt bei günſtigen Vers 


zu ſein. 

11 gere 20. Juli. (R.) um 7 Uhr früh iş heute der Mi- 
Be rat zuſammengetreten. Die beiden Häuſer des Parla⸗ 

verſammeln ſich am heutigen Tage, um den Eid auf 
en neuen König, den ſechsjährigen Prinzen 

Michael, zu leiſten. Auch die Armee fol im Laufe des 

heutigen Tages auf den Prinzen Michael vereidigt werden. 


Der Tod des Königs. 


„daß die Beſſerung der enſeitigen Wirt ſchafts⸗ 
. — Ni y x ee ferung der polis 


nation, Brada a 


iſt, die Prinzeſſin Nikolai und die Prinzeſſin Jiena. Der 
König war bis zum letzten Augenblick bei vollem Bewußt⸗ 


* 8 770 ältniſſen ern it; i de ent Impö er Peri ie .. k A N 8 A 5 
8 nd Gotha und Herzogs von Edinburg, der Prin⸗ Baltniffe its, ‚bei der iatenten Gnipörung an der Peripherie hältniſſe in dieſe Bahnen geleitet werden — und wie wir ber _ 


zeſſion aria von Großbritannien und Frland, und bei der nervöſen Spannung zwiſchen den Parteien und dem 


; 8 1 i Hofe in der H î ie d wit 8 8 Heirkah 

een 2 Be i e ae he Hauptſtadt kaun niemand wiſſen, was alles geſchehen geſtaltung nicht feit heute fatt und nicht durch deutliche Ein 
0 f as ENG . Der geweſene iniſterpräſident 9 res raf ir l 
Maria bon Ruplan a al 7 75 9.65 Er INS zeilichen adden ta, HA eventuellen CALSINA a! herein ſowahl vor Täuſchungen über die große Zweck 
beſſen emal Vibes Köngen Vittoria gra e bean ejje des Bringen Karol verhindern zu können. Alle wichtigenf mäßigen dieſer Aenderung, als auch vor der Gefahr zu 
Eduard VII. war demnach ihr Onkel. : Poſten beſetzte er mit Perjönlihfeiien feines Anhanges und jorate 

Das Th Igerp verſtand es recht bald, namentlich in⸗ für eine loyale Militärbeſatzung in Bukareſt. Man befürchtet aber, 
Das Thronfo b e N e daß er in erſter Linie für leine eigene Poſition forger 
folge der geſellſchaftlichen Talente der Prinze ſſin, fid in der wird. Er hätte zwar die Regentſchaft geſetzlich eingeſetzt, man] den betreffenden Induſtrien, jowie die bedeutend in die Verhältnißſe 
rumäniſchen Geſellſchaft ſehr beliebt au machen. Von der mutete ihm aber zu, daß er ſpäter Nenent von Rumänien werden] Polens weiter reichenden Pläne der deutſchen Wirtſchaft ſtärker 
Politik hielt ſich Prinz Ferdinand zu Lebzeiten ſeines Onkels, will. Das alles hängt aber von Fu on Bratiann ab bes mid als e s it zu erwarben, daß die polnischen Wirte 
des Königs Karol T, vollſtändig fer n. König Karol I. jtarb, dem Wahlſieg der liberalen Partei wieder der mächtigſte Mann ſchaftsvertreter beim Zustandekommen dieſer Beſprechungen we- 
nachdem der Kronrat, abweichend von den Beſtimmungen des mie in Rumänien ijt nigſtens dieſelbe Beſorgnis um 1 unietche Polens 
den Jentralmächten beſtehenden Dundniles, 1 e Die Regentſchaft hat nun tatſächlich Bratianu in der Hand. zeigen werden, wie es in dieſen Fällen die 
Weltkrieges die Neutralität Numäniens beſchloſſen hatte, Er haßte teis den Prinzen Karol und trachtete ſeine Verbannung] Gen Wirtſchaft immer an den Tag legen. die eine deutliche Po⸗ 
am 14. Oktober 1914 in Ginaia. Ihm folgte nun der Pring: durchzuſetzen. Karol mar aralos genug, um in die Falle zu gehen. litik der deutſchnationglen Expanſion führen. Die öffentliche Mei- 


Thronfolger als König Ferdinand J. auf dem Thron. Seinerzeit. als Karol gegen Ende des Weltkrieges mit grau | Nung wird alle Verſuche, die in dieſer Richtung gehen, genau berr 


Am 27. August 1916 erklärte dann die rumäntiche Regierung] Lambrino nach Odeſſa flüchtete. wußte Bratianu die Königin Marie] folcen.“ 


an Oeſterreich⸗Ungarn den Krieg. Dem folgte eine deut ſche zu bewegen, daß dieſe Heirat acit werde und der Kronprinz die 3 
kriegserklärung an Rumänien. „Die Kraft der Zentralmächte war griechiſche Prinzeſſin Helene 1 8 Wenn ji Karol gegen ; Polniſche Schulen in Berlin 
damals noch groß genug, Rumänien niede zu werfen Nach Bratiann zuvorkommend benommen hätte, jo wäre er heute noch ; j , 

em Zuſammenbruch Rußlands kam dann der Friede von Buka⸗ Thronfolger. Indeſſen begann ſich Karol für die nationaliſti⸗ Unter dieſer Ueberſchrift meldet die „Valtiſche Preſſe“, die in 
ejt am 7. Mai 1917 zuſtande. Auf Grund dieſes Friedens ſchen und Bauernparteien zu intereſſieren, und anſtatt abzuwarten, deutſcher Sprache erſcheinende pol niſche Zeitung in Danzig: 
auerte die Beſetzung des Landes einſtweilen noch fort. Der bis er auf den Thron gelangt, gab er Bratianu und dem Prinzen „Im Schuljahr 1926/27 beſtanden im Gebiet der Reichshaupt⸗ 
önig, dem i { ; 

r, verblieb weiterhin dort mit dem Hof und der rumäniſchen ein Ende nebmen würde. Nun ſetzte Bratiann gegen den Thron⸗richtskurſe in polniſcher Sprache find.. Der Unterricht findet in 
Regierung, bis der Zuſammenbruch der Jentralmächte die Rück⸗folger alle Hebel in Bewegung, und es gelang ihm, mit Hilfe der den Nachmittagsſtunden ſtatt und umfaßt nur 2 bis 3 Stunden 
4 r nah Bukareſt ermöglichte. Es folgte die außerordentliche, Königin, Karol zu entfernen 3 3 wöchentlich. Im Jahre 1927/28 foll die Erweiterung auf 4 Stunden 
zergrößerung Rumäniens durch die Angliederung von Die Partei des geweſenen Thronfolgers. die gegen ſich die wözentlich in allen Schulen geplant ſein. Es ſoll auch die 
eben bürgen, der Bukowin a und Beßarabtien. . ſcoache Regentſchaft hat. hat die an Zahl ſtärkeren Siebenbürger] Abſicht beſtehen, eine volle volniſche Schule in Berlin auf 
onig Kerdinand erlebte den Trium ph eines perſönlichen Ein Nationaliſten und Vauern zum Zuſammenſtoß mit der finanzielllden Wunſch der Eltern einzurichten.“ 


Wenn König Ferdinand ſtirbt. euch gemacht morden fib.. Aad Hier felte die wirt 


$a direkte Verhandlungen zwiſchen 


i 


der nach dem Fall von Bukareſt nach Jaſſy gegangen Stirbei zu verſtehen, daß ihre Macht mit dem Tode ſeines Vaters] ſtadt Berlin 11 polniſche kleine Schulen, die eigentlich Unter⸗ 


f 


Republit Polen. 


Das erſte Denkmal für den Präſidenten Narutowiez. 


In Warſchau weilt eine Telegation eines Komitees zum 
Bau eines Denkmals für den Präſidenten Gabriel Narutowicz in 
Bielitz. Die Initiative, dem erjten Staatspräſidenten in der 
von Deutſchen am meiſten bewohnten Stadt des ſüd⸗ 
weſtlichen Gebietes Polens ein Denkmal zu erbauen, iſt aus 
der Bıeliber Gruppe des Verbandes ihleiiiser| 


Aufſtändiſcher hervorgegangen, die in dieſer feierlichen Weiſe 


»Staatspräſident wieder zur Jagd und fährt donn nach 


- 


Urton der Ewigkeit rauſcht, ſingt, ſchwebt 


die weittragende Aktion, dem bedeutenden Induſtrie⸗ 
zentrum einen polniſchen Charakter zu verleihen. be- 
ginnen will. Die Delegation, in der ſich Herr Alexander Hon⸗ 
tijg befindet, der die Anregung zum Bau des Denkmals gab, 1t 
vom Staatspräſidenten, dem Marſchall Pilſudsti und dem Miniſter 
Skladowski empfangen worden. Die hohen Würdenträger find um 
Uebernahme des Protektorats für dieſes Vorhaben gebeten wor⸗ 
den. Dem Ehrenkomitee follen ferner angehören: Vizepremier 
Bartel, der Wojewode Grazyuüski. die Kommandeure der 
dortigen Diviſionen, General Zajac und General Prae 4 Eee, 
der Abg. Koscialkowski u. a. Den Entwurf des Den mals 
hat die Firma „Kamin“ in Bielitz angefertigt. 8 
— Der Beſuch des Staatspräfidenten. 

Ueber den Beſuch des Staalspräſtdenten in Baſzkow ſchreibt 
der „Kurjer Pozu.“: „Geſtern um 4,50 Uhr nachmitt iſt der 
Staatspräſident Moscicki in Begleitung ſeines Adjutanten, 
Oberſt Zahorski, und des Rittmeiſters Jurgielewicz in 
Baſzlow eingetroffen. An der Grenze des Beſitztums begrüßte 
den hohen Gaſt der Eigentümer der Güter Balſzkow, Olgert Fürſt 
Czartoryski, und als der Staatspräſident ſich den Pforten 
des Baſgkower Partes näherte, ertönten Ben der fürſtlichen 
Schützen. Kurz nachher begab fih der Staatspräſident zur Be- 
ſichtigung der fürſtlichen Sägewerke, wo dem hohen Gaſt nach der 
Anſprache des Werkmeiſters Berbys die Arbeiter ein beſchei⸗ 
denes, eigenhändig angefertigtes Andenken überreichten. Nach 
Beſichtigung der Fiſchwirtſchaft begab ſich der Staatspräſident in 
Begleitung des Fürſten Czartoryski zur Jagd, wonach ein Mittag⸗ 
eſſen im großen Saal des Schloſſes von Naß tow ſtattfand. Bet 
Tiſch hielt der Fürſt Czartoryski eine Anſprache, in der er für die 
ihm erwieſene Ehre dankte und ein Hoch auf die Republik und 
den Staatspräſidenten ausbrachte. Heute morgen begibt 1— der 

tary 


Sielec (Alt Sielec) zur Beſichtigung der in der gangen Woje- 
wodſchaft Poſen berühmten Landwirtſchaft. Um 3 
nachmittags iſt die Rückkehr nach Racot vorgeſehen, 
Staatspräſident zur Erholung weilt.“ 
Auflöſung der Kreistage in der Wojewobſchaft 
Warſchau. 

Der „Kurjer Pozuanski“ teilt mit, daß der Innenminiſter heute 
den Antrag über die Auflöſung der Kreistage in der Wojewodſchaft 
Warſchau unterzeſchnen und Neuwahlen anordnen wird. Den Termin 
der Wahlen wird der Wofewode veröffentlichen. Bis zum Zur 
ſammentritt der neuen Kreistage werden die Kreistagsvorſitenden die 
bisherigen Funktionen ausüben. 


Die Wahlen in der Wojewodſchaft Lodz. 


Lodz, 19. Juli. (A W.) Die Wahlen zu den Stadtverordneten · 
verſammlungen in der Woſewodſchaft Lodz brachten der Rechten 1040, 


wo der 


der Linken 700, den Minderheiten 80 Mandate. Die Linte erzielte fmieh. 


die Mehrheit in zwei, die Rechte in 8 Kreiſen. 


Die Gäſte aus Amerika. 

Kralau 19. Juli. (Pat.) Die hier aus Amerika weilenden 
Veteranen der volniſchen Armee b heute vormittag die 
Denkmäler der Stadt. Nach fuhren ſie mit dem Dampfer 
nach Wielany. Morgen findet ein Ausflug in die Sal von 
Wiellezta ſtatt. Abends wird im Alten Theater ein bankett 
Felder Am Donnerstag um 8 Uhr morgens 

akopane. 


Jeeben mur der 


gg der Tod; r ob der 


eben — 


Wegen und trüben Wäſſerlein, drahtumwehrt liegt ſie da — und 
doch: „Sieh mal, die ganze Belt hat auf ihr Platz!“ — 


Auf ſtruppigem Heidekraut und Gräſern gelagert, am Grunde 
des Luftmeeres, verkleinern wir uns im Geiſte zum Wurm, der 
im Staube kriecht, erhöhen wir den Menſchen zu einem 
an, die Gräſer ſchwanken im kühlen Wind, glei 
der Vorwelt im Erkan. Es ift ein Hineing 
Winzig⸗Kleinen. Wir ſehen nun mit Augen. 


zur Welt auf! Was = die Wirklichkeit? Wir wandeln am Gaume 
unſeres Denk- und Vorſtellungsfeldes! Neue Welten entjtehen 
und vergehen, und wir ſind Herren in dieſen Welten. — 


Dias ift das Wunder des Seeſandes — wir greifen hinein, II. Stadium: Patient ſpringt auf mit einem Schrei und ſtüörzt 
und riefelnd⸗fließend verſinkt Welt um Welt in Myriaden Heinfter f fih nach ſchaudernder Ueberwindung, des kalten Punktes in die 
Wit einem Sprung kühle Flut als Spielball für die Wellen. 


Formen durch unſere geſpreizten Finger. 


erhöht ſich wieder alles zum Magiſch⸗Großen: Da brauſt der Mec- tient räkelt ſich faul am Strande, 


resſang, Welle um Welle, ſchaumgezähnt verbeißt ſich ineinander, 
Segel als weiße 
Fahnen am weiten Horizont — Sixenenlaut von 
u Weſen werden, bewußt ihren Weg nehmend, Einfahrt und 
19 5 Bahn heiſchend. A 


* 
„Eindruck und Ausdruck perquickt fidh, zu ſinnvoller Ordnung 
gefügt; weit iſt der Kreis des Schouens beim Schreiten über be- 
ſonnte Flächen. 
recht geraten. Eine trillernde Lerche ſteigt in den Raum, 
ſchernder Schwalbenflug und Möwenlachen vor ſtrahlend blauem 
Himmel, den der Wolken Filigran belebt. — rse 
Be 


Unfer Traum geht wunderliche Wege. Kindheit, die ſich dem 
Weſen der Dinge ſo nah fühlt und — mit ganzer Ecele lebt. 
Abenteuerliche Seegeſchichten, die das Kind mit brennenden Augen 
verſchlingt: Von rmnächten, in denen Schiffe ſtranden, von 


Säfte nach (Nachdruck verboten!) 


y ) Fabela | Runt gehoben 
weſen rieſigen Wuchſes; und das Heidelraut wächſt zu Wäldern heit. $ ` 
Rieſenbäumen f oft nicht, um — äſthetiſch zu wirfen, zumal in Zeiten, da der 
en in die Welt des] Punktroller und die Gymnaſtit durchaus der ſchlanken Linie die⸗ 

die dem Sr nen. Auch Schlankheit mit Formen wird reſtlos entſchleiert und 
Menſchlichen entrückt find: Ein Quadratmeter Raumes türmt fiğ fin praller Sonne geröſtet. — 


mpfern, die zur nächſten Krippe und vertilgt. je nach Geldbeutel, ein kleines 


Zur Sonne will der bleiche halbe Mond nicht werden die Flunder der Steinbuu, der Aal, die Schleie, der Hecht, 
amit- je nachdem in 


A Wofener Tageblalt. +- 


Verbandes der Leginnäre, ſomie Vertreter der polniſchen den Departementsliſten, das Syſtem der Kreis waßh⸗ 
Preſſe. Seitens der polniſchen Behörden in Danzig nahmen [len und das gegenwärtig (feit 1919) beſtehende Syſtem der teik 
an der Begrüßung teil: der Vertreter des Generalkommiſſars[Proportional⸗, teils Departementswahlen. Unte 
Legationsral Zalesti, der Legationsſekretär Wokowekt, aben dieſen Syſtemen war das ſchlechteſte und unpollfommenſte, 
ſowie der Milftärvertreter Coerleuinant Jaſymicz und das und zwar nach allgemeiner Auffaſſung, das Kreiswahlſyſtem, dem: 
Mitglied der polniſchen Delegation im Danziger Hafenrat. nge- unter dieſem herrſchten die Kirchturmintereſſen, wobei der Abge 
nieur Zarzyeti. Um 11 hr vormittags begaben fih die Mit⸗ſ ordnete in einen Kommiſſionär feiner Wähler verwandelt und n 
lieder des Empfangskomitees auf dem Schlepper „Krakus“ der völlige Abhängigkeit von einigen in dieſem Kreiſe eiuflußreicher 
Kriegsmarine zur Begrüßung der herannahenden Schiffe. Die Männern gebracht wurde. Infolgedeſſen gab dejes Syſtem dr 
Begegnung fand auf. dem halben Wege zwiſchen Hela und Danzig Gelegenheit zu allerlei dunklen Machenſchaften und politiſch un 
ſtatt. Unterdeſſen harte ſich im Hafen eine zahlreiche polniſche] moraliſchen Kombinationen bei den Stichwahlen. Dieſes Wahl 
Menſchenmenge mit den polniſchen Abgeordneten zum Danziger ſſyſtem, das Briand als das „Syſtem der faulenden Sümpfe“ be 
Volkstag, ſowie dem Vorſitzenden der polniſchen Gemeinde Czy zeichnet, wurde von Laurès als das „reaktionärſte“ aller Wahl 
zewski au der Spitze verſammelt. Nach Ankunft der Schiffe ſſyſteme jahrzehntelang bekämpft. Bei allen ſeinen Mängeln konnt 
begaben ſich die Vertreter der polniſchen Behörden und die Mit⸗dieſes Syſtem auch nicht eine fejte Mehrheit in der amme 
glieder des Empfangskomitees an Bord des Dampfers „Baltara”,|jihern, und während ſeiner Herrſchaft war die mittlere Le 
wo die Begrüßung erfolgte. Nach dem an Bord des Schiffes ſtatt⸗-fbensdauer der franzöſiſchen Kabinette 3 — 4 Monate! An: 
efundenen Frühſtück fuhren die Gäſte mit zwei Sonderzügen Fir dererſeits war dieſes Syſtem für einzelne Depulierte ſehr bequem 
Stadt, wo fie, in Gruppen verteilt, unter der Leitung der polnisf denn es ſicherte ihnen mittels ihrer lokalen Beziehungen und 
ſchen Studenten der Techniſchen Hochſchule in Danzig die Stadt] Freundſchaften die Wiederwahl. Weiterhin gab dieſes Wahlrecht 
beſichtigten. Abends fand in der Eiſenbahndirektion eine vom jeder Partei die Möglichkeit, im erſten Wahlgenge eigene Kandi: 
Generalkommiſſar veranſtaltete Akademie, jowie ein Bankett daten aufzuſtellen, um im zweiten Wahlbündniſſe einzugehen unt 
zu Ehren der Gäſte ſtatt. Morgen reijt der Beſuch nach War⸗ſeinen Kuhhandel zu treiben, der weder mit den Grundſätzen nod 
hau ab. wo er: fih drei Tage aufhalten wird. Am 24. d. Mts. mit den Paxteiprogrammen etwas gemein hatte. Dem gegen 
begibt er fih nach Wilna, am 25. nach Lublin. In Lemberg wer⸗[wärtig herrſchenden Syſtem, das ein Kompromiß zwiſchen dem 
den die Gäſte am 26. und 27. d. Mts. ſein und dann für einige | Mehrkeitäpringip der Tepartementsliſten und dem Proportional: 
Tage nach Zalopane fahren. wahlſyſtem darſtellt, wird vorgeworfen, daß es die großen Por- 

In Warſchau werden die Gäſte bis zum 5. Auguſt weilen teien und Koalitionen begünſtige. Es it dies auch richlig. Der 
und an der Zuſammenkunft der Legionäre teilnehmen. Alsdann Nationale Bloc“ hat im Jahre 1919 nur deshalb geſiegs, 
werden fie eine Reihe anderer polniſcher Städte einen Beſuch ad» weil er gemeinſame Lijten mit den gemäßigten Radifalen anf- 


ſtatten. nee EN Ber wies des Linksfartells 1924 iſt nur durch 5 mp 
ROSE ‚re tion der Radikalen mit den Sozialiſten zu erflären. ud To 

Kleine politiſche Meldungen. lange das Linkskartell exiſtierte, 5. 5 gleich nach den Wahlen und 

Der Minifter Sliadkowski hat den Beamten das im Laufe des erſten Jahres der gegenwärtigen Kammer, wurde 
Amtieren an heißen Tagen ohne Jackett geſattet, das eine Mahlreforn ſeitens der gemäßigten Parteien gefordert, woher 
Erſcheinen bei ihm in dieſer Form nicht ausgeſchlofſen. die Blätter des Nationalen Blocks, wie „Le Temps“ und „Echo de 
WS Paris“, darauf drangen, daß die Prämie für die Mehrheit bei den 

Der Miniſter Sktadkowski hat eine Verordnung über die] Wahlen abgeſchafft, und das e eee E PR in ſeiner 
Auflöſung aller Kreistage im Gebiete der Woſewodſchaft Warſchauf reinſten Form eingeführt werde. Gerade „Le Temps“ gab jid 
unterzeichnet und Neuwahlen angeordnet. ; alle Mihe, zu beweiſen, daß die Ueberſpannung des Syſtems vom 
* Jahre 1919 den Willen der Mählerſchaft fälſcht und Reſultgte zei 

Der Miniſter Skladkowms ki ift 1 um 4 Uhr nachmittags] tigt, die der Stimmung des Landes nicht entſprechen. „L'Deuyre“ 

zur Inſpektion in unbekannter Richtung im Kraftwagen und „Le Quotidien“ hingegen verteidigten das herrſchende Wahlr 


abgereiſt. ſyſtem. ; 
Umbau der Warſchauer Oper. p Das Sintetartel Ferfier aber; die Sozialisten lehnten e? 
Werfen. 19. Juli. (A. W.) Es bat fih ermiefen, daß das Ges | nemeinfame Often aufsuteng einen Wahlen mit den MNaditalen 
1 00 5 r Straniera A gemeinſame Liften aufaititellen, und die Rollen änderten ſich ſofort, 

bäude der Warſchaller Oper im gegenwärtigen Zunande bei Feuer- Es unlerliegt keinem Zweifel, da 5 | 
alarm die Beſucher mit W.fabren bedroht. Das Minifterum tı 1028 nach dem gegenwärtigen Spion durch ee 3 
öffentliche Arbeiten hat daher der Stadt den Auftrag gegeben, den gemeinſame radikal ſozjaliſtiſche Liſten * Nationale Blog 
Umbau des Gebäudes vorzunehmen. e n i e. Denn dieſer Block ift 


alle Chancen kn 
ſtärfer als die Radifalen und Sozialiſten 1 A h 
Wahlen in Lida. fordern eine Wahlreform deshalb die Maditalen c ee 
Warſchan 19. Juli. (A. W.) Die Wahlen zur Stadtver“ berteidigt wird aber das gegenwärtige Syſtem von den gemäßigter 
ordnetenderſammlung in Lida brachten der polniſchen nationalen Parteien. Und dieſelben Blätter des Nationalen Wi M een 
Sıjte 6. der polniſchen bürgerlichen Lijie 3 und den Sozialdemokraten Temps“ und „Echo de Paris“, die früher das Wahlſyſten eine! 
3 Mandate. Außerdem erhielt der judiſche nationale Block 9 die vernichtenden Kritik unterzogen, ſpielen fih jetzt als Beri ei 
Aſſimilterten 1. der „Bund“ I Mandat. Die weißruſſiſche Lifte er- [diger dieſes Wahlgeſetzes auf. f a 
zielte nur ein Mandat. y Wenn es bei dem Linksblock ſowhl am eee = 
it. : der Einheit mangelte, und er ſomit kläglichermeiſe Bankers, 
Die letzten! een * machte und gezwungen wurde, ſich der Diktatur desſelben Kom 
e er r in ge ai er care unterzuordnen, gegen den eigentlich der Block ee wurde 
i i ; : e pi jih, daß die früheren Verbündeten energiſch genug 
ür Ende Deze user vorgeſeh ene Zahl überſchritten. o erwies es ſich, daß die früheren bün 9 


jind und es auch verſtehen, ee e zu eia 
2 und große Tatkraft zu entwickeln, ſo es ſich darum han 
die Krie des Parlamentarismus 
in Frankreich. 


das Wahlrecht zu reformieren und den . ee Mandat. 
inhabern der radikalen und ſozialiſtiſchen Parteien die Wieder⸗ 
(Von unſerem L. N.⸗Mitarbeiter.) 
- $ Paris, 9. Juli 1927. 


wahl zu ſichern. Unfähig auf dem Gebiete der ſchöpferiſchen ftant: 
lichen Arbeit, erwies ſich das Linkskartell als ſtark nur in einer 
Frage, die die Intereſſen Frankreichs nicht berührt, ſondern jid 
nur auf die perſönlichen oder im beſten Falle Parteis 


t oder weil es eine feſtere Mehrheit in der a 


108 ee Dasfelhe 
Be N fr g gemäßigten Rech⸗ 


Seelachs, ift dem an en = Die Rofinen ind: geil 
A x ers Q ichen i zum Stranden im Lebenziuden, der eine findet ſie immer, ohne? kühe, der andere 
räubern, die durch falſche Leuchtzeichen Schiffe å bershi fih den Magen an der Teigmoſſe, und wenn er zur 
Rafıne toont, iit: der Sppelil dahin, Werte ſind es, die da⸗ 
en lebenswert machen. — 


Raum für alle hat die Erde. Darum ſtelle deinen Strandlorb 

en 85 1 m. en Platz in „der bie eh anih an Denn . 
darein ich ſteige, einbettend mich ! & glauben, gerade dieſer äl anderen. Daru 

ichteit, umfhmeihle frau es Bellen piel mir meine haben die Strandkörbe die Eeenſche y in Abweſenheit ihrer Päch⸗ 

ngen, en, aufs|ter zu wandern. Es ijt mit den Strandkörben wie mit 

mätta — mieber, treiben Taffen, treiben zum feiebenoflen %%% ̃ P;! eine bezahlt, . 

Vergnügen. 

ſchwendeſt, pflegt andern zugute zu tommen. 


Die 


Avie 


Sie müßte heißen: Die Pupille, mit i 
ſchau. Das liegt immerhin ein Im engen Kreis berengert ſich der Sinn. 
Flucht aus der Wirklichkeit? [ſpräche der Kurgäſte! Auch für Kindererziehun 
Seebad gute Beobachtungsmöglichleiten. Es wir 
viel zu viel erzogen. 


* 

Das Bad, als höhere Inſtanz genommen, fühlt fih verpflich⸗ 
tet, dem dringenden Bedürfnis der . zu eutſprechen und 
Feſte zu veranſtalten. Es vermittelt ſozuſagen „Werte“, denn 
Wert iſt etwas, was einem Bedürfnis entſpricht. Das Bad erzielt 
damil Bombenerfolge, zumal wenn es der kindlichen Vorliebe des 
Menſchen für Feuerwerk entgegenkommt. Das Bad in Flam - 
menl Und man lieſt: 65 000 Berfonen als Zuſchauer! — 


Waldopern ſind eine kulturelle n Mit der 
Oper verbindet ſich gehts etwas wie Stil, Stil iſt eine ſowohl 
Patient rätelt ſich faul und innere wie äußere ? ngelegenheit. Grelle Waberlohe auf Plakaten 


Achte auf die Ge⸗ 
ergeben ſich im 
im allgemeinen 


* 

Stellen wir uns alfo auf den Boden der nackten Tat⸗ 
ache n. Nackt find fie in der Tat; denn im Seebad pflegt man 
eine Rriegebemalunig abzulegen und in Adam⸗ oder Eva⸗Schöne 
ich dem erſtaunten Vol! darzustellen. Nun: Schönheit wird durch 
Die Mode konſtruſert eine raffinierte Nackt⸗ 


ber ach, ſelbſt ein Forma: oder Goldfiſch-Badekleid genügt 


Mi 
T. Stadium: 


Strandyſychoſe. ; 5 £ Lotto⸗Schofolad ô ä : 
tran N { uch TON! - h hingehen. Aber — Lotto-Shofolade „Götterdämme⸗ 
aufgelöst im glühenden Sande, wendet ſich ab und zu gemächlich, Wag hoch N aun amikicherfeii 0⁰ 
abwechſelnd beſtrahlt die Gonne. feine Vorder- und Rückfront.] ua AR ppe ee b. Schelelabe Ort Na 


ulden gewinnen, wenn ade, 
S, £ iſt übrigens nur Sarotti „Bitter“). Da 
lobe ich nur doch die Flieger⸗Himmelsſchrift. Perſil konnte 
man ſchon in den Himmel geſchrieben leſen. (Es ift ers 
wieſen, daß das Wort, „von vorn bis hinten gemeſſen“, etwa 600% 
Meter lang war!) Warum alſo nicht mit Himmelsſchrift: Wald 
oper „Götterdämmerung“ 1 7 5 vorn bis hinten ge 
oder großes Menü. Er verfällt darauf wieder in Dämmerzuſtand, bas y a a plast et ge EN 
aus dem er nur durch neues Hungergefühl oder Kühlungsgelüg | baßt doch im Stil fo g w 
erwacht. — 


Dämmerung’?! (es 
III. Stadzum: Pas 
Der Gedankenapparat it aus: 
eſchaltet. Patient verharrt im Dämmerzuſtand. IV. Stadium: 
Sarent, vom Hunger überwältigt, ſtürzz, wenn auch halbbetleidet, 


Wir erfreuen uns des Glückes, überhaupt da zu fett 

Und wir können jederzeit gefilmt werden, ſiberraſchenderweiſ 
1 3 A l x 

fer es, daß wir 2 n 26 ſchreiten oder von 
L k $ ſeren Schritt zum Barfelt lumineux oder zur Freilufttanzdie 
eſottenem gebackenem oder geräuchertem Zuſtand. VPN ZO an aa 75 : 
Mir ijt bisher gio Fall er geworden, 18 dem ſich 2 Sucht 05 5 a teop macht allein das Bewußtſein, gefilmt werde 
der Zugereiſten auch auf den Anurrhahn erjtredt hätte, jenen |3" \ $ 
randios häßlichen Seeteufel, den die Einheimiſchen gern ver»; 
ſpeiſen. 


* 
Sucht 


Ichthyophagie — nach Fiſchſpeiſen. Bevorzugt 


Bucht. Bungalows. Woche nendhäuſer. zieren den Strand. N 

8 der Cutſider ſucht die Einſamkeit, fei er nun bloßer Ziel gäng 
Man kann den Knurrhahn als Symbol nehmen. Es oder Stimmung Sgänger. Ich bin mit allem ausgejöhnt, je 

ijt manches im Leben „einfach Knurrbabn“. Und was dem einen jdem id heute einen Strandtorb Nr. 13 in Betrieb geſehen habe. 


N S o ; 3 
„Seepeter“ durchſchneidet die grünblauen Wogen d 


E 


Auch die Arbeit, die du an eine Strandburg ver⸗ 


7 


Jonnerstag. 21. Juli 1927. 


bericht uber ole Beitatsſitzung des Der: 


andes für Handel u. Gewerbe e. V. Poznan 
am 12. Juli 1927. 


Der Verbandsvorſitzende, Herr Dr. Scholz, eröffnete um 
1 Uhr 30 die dritte ſatzungsgemäße Beiratsſitzung dieſes Jahres 
m einer Anſprache, in der er die erſchienenen Beinatsmitglieder 
u) beſonders die zum erſten Male anweſenden Beiräte begrüßte. 
treten waren die Ortsgruppen: Birnbaum, Budſin, Czarnikau, 
Fehne, Gneſen, Grätz, Kempen, Kletzko, Kobylin, Kolmar, Liſſa, 
Lhdrnif, Oſtrowo, Punitz, Rakwitz, Rawitſch, Ritſchenwalde, No- 
gen, Samter, Schildberg, Schroda, Wreſchen und Zduny. Ein⸗ 
leend gab der Herr Vorſitzende dem Wunſche Ausdruck, die Arbeit 
de Beirates möge dem Wohle des Verbandes und dem Wohle der 
detſchen Minderheit dienen. Darauf ſchilderte er ausführlich die 
Ewicklung und den augenblicklichen Stand der Zuſammenſchluß⸗ 
beegung des ſtädtiſchen Deutſchtums im Nepe- und Weichſelgau. 
zahlreichen Sitzungen ſei auch unſer Verbandsvorſtand ver⸗ 
tten geweſen, und mit großer Freude könne feſtgeſtellt werden, 
dg, wenn in kurzer Zeit die Einigungsbeſtrebungen in Pomme⸗ 
rden zum Abſchluß gekommen feien, unfer Verband einen weſent⸗ 
liyen Anteil an dieſem Ergebnis habe. Noch in dieſem Monat fei 

di entſcheidende Generalverſammlung angeſetzt und dann die Bahn 
fwi für ein gemeinſames Arbeiten mit unſerem Verbande am 
qoen Ziele. — Unter großem Beifall der Anweſenden ſagte der 
Gertreter der Ortsgruppe Schroda dem Herrn Vorſitzenden Dank 
ür die vortrefflichen Ausführungen. 

Nach Erledigung der Ergänzungswahlen zum Beirat erſtattete 
er Verbandsgeſchäftsführer, Herr W. Wagner, den Geſchäfts⸗ 
ericht, dem wir folgendes entnehmen: 

Seit der letzten Beiratsſitzung am 22. April d. Is. ſind 6 neue 
urtsgruppen gegründet worden, und zwar in Zduny, Dobrzyca, 
obhlin, Jutroſchin, Obornik und Schroda. Die Mitgliederzahl hat 
ch in dieſer Zeit von 1280 auf 1401 erhöht, die Zahl der Orts⸗ 
uppen von 28 auf 34. Es kann die erfreuliche Feſtſtellung gemacht 
erden, daß in allen Städten, in denen in der Zwiſchenzeit ge⸗ 

beitet wurde, das Verſtändnis für unſere Ziele durchaus vor⸗ 
nden iſt und an jedem Platze einer oder mehrere der neuge⸗ 
mmenen Mitglieder ſich gern in den Dienſt unſerer Sache ſtellen 
id unſere Arbeit unterſtützen. Auch an dieſer Stelle fei den 
erren für ihre wertvolle Arbeit, auf die unfer Verband ange- 
eſen iſt und die allein möglich machen wird, zu dem geſetzten 
ele zu gelangen, gedankt. In der Organiſationsarbeit foll mit 
en Kräften fortgefahren werden, und es ſteht zu erwarten, daß 
der großen Zahl der noch unbearbeiteten Städte unſer Verband 
— Ablauf eines Jahres etwa 60 bis 70 Ortsgruppen umfaſſen 
pi 


Von der A Geſchäftsſtelle geben die folgenden Zah⸗ 
ein klares 3 ſtsſtelle erteilte in den Monaten April 
Die R uskfunftsſtelle usti Er uni 

' mai rin 41 Schriftliche Auskünfte. 9 En 
Die Abteilung Steuerberatung erledigte 140 Fälle mündlich 

> 125 Bälle ſchriftlich, erteilte aljo zuſammen 265 Auskünfte, 

Die Ueberſetzungsſtelle wurde 44 mal in Anſpruch genommen 

um r befanden 9 mehrere umfangreiche Arbeiten, die längere 

i pruch nahmen. 
"Die Abteilung Nuskunftei erteilte 106 Auskünfte, wobei die 


{ 
T 


Men er, die Die Mreditahteilung bearbeitete, wicht mit einbe- 
iin teilung Verkehr erledigte 28 Fälle mündlich und 51 Fälle 


Auferdem wurde 
Nach der Verm 


deſſen Keen ae a aopo Kortbilbungefdnulieneing en, 

Kulturausſt es fir es tide Geistesleben, 3 

f iten” fite die, na bon efrwerffbätten unters 
die Hoffnung, 


daß in abſehbarer 


Lehrwerkſtätte er⸗ 


en, Filehne, Birnbaum, 

Im Ve 5 rache gab der 
£ Verbandsvorſitzende bekannt, daß der Vorſtand zur Abwicklung 
1 ſeinem Statut 


lo x", 


1 prache erklärte der Beirat einſtimmig ſein 
Cperſtändnis mit der Gründung der neuen G. m. b. H. 


Stadtmenſchen und Landmenſchen. 
Bari Ludwig Marenſe 

Man kann die Menſchen nach vielen Geſichtspunkten einteilen: 
ae: DR ihres Gaares, nach dem Sehr, teer Geburt; nach 
R, Religion und Heimat. Aber es gibt doch nur ganz wenige 
wentliche Unterjheidungsmomente: zu ihnen gehört in erſter 
Q die Beziehung des Menſchen zur Natur. große Reli⸗ 
gi jede univerſale Weltanſchauung impliziert ein ſpezifiſches Natur- 
gal. So ift das Griechentum, das Germanentum, das Chriften- 
tı die Renaiſſance erfüllt von einem Naturerlebnis, das jedesmal 
aut charakteriſtiſch ift für die Kulturform. zu der es gehört. 

Wie ſich nun für unſere Zeit keine Kulturgeſtalt eindeutig auf⸗ 
zuen läßt, fo auch kein einheitliches Naturgefühl. Es fol im fol 
gen alfo nicht der Verſuch gemacht werden, aus unſerem heutigen 
gefühl ein heutiges Naturgeſetz abzuleiten; ſondern es follen 
lich einige Typen des naturfrohen, des naturfremden, des natur⸗ 
lihen Gegenwartsmenſchen kurz ſkizziert werden. 


1. Der naive Naturmenſch. 


Da wir von der erſten Sekunde unſeres Lebens an atmen. merken wir 

g nicht, daß wir atmen (außer bei Atemſtörungen). Das Selbſt⸗ 
rändliche wird kaum „erlebt“. Wer auf dem Lande geboren und 
gewachſen ift, „erlebt“ die Kühe, Enten, Weiher. Neder und Berge 
eſowenig wie der, welcher in der Stadt aufgewachſen ift, Eiſen. 
, Tram und Telephon intenſiv „erlebt“. Man hat in einer Zeit 
rantiſcher Schwärmerei aus dem naiven Naturmenſchen einen 
Arverliebten gemacht: einen, der das Rauſchen der Baumkronen 
das Gurgeln des Baches belauſcht; einen, der die Sterne Des 
ttet und die Geiſter der Wieſen fieht. Man hat mit dieſer Viſion 
die eigene Sehnſucht in einen Menſchentyp projiziert, dem die 


Ar ſelbſtverſtändlicher Rahmen. nicht: Anregung zur Lyrik ift, 


n: Genuß verſtaubter Lungen ift. Der naige Naturmenſch weiß — 
1 und phyſiſch — nichts von der Stadt. Er iſt der Natur 
über — neutral. F 


l \ 2. Der naive Stadtmenſch. 

Es gibt einen naiven Stadtmenſchen, wie es einen naiven Natur⸗ 
ſchen gibt. Er hält es für ſelbſtverſtändlich, daß Hunderte von 
jern nebeneinanderſtehen; daß Lärm und grelle Farbe den Orga 
us vergewaltigen; daß ein Menſch jeden Tag mehrere Stunden 
umpren Wagen zubringt. um von feiner Wohnung in fein Ges 
t und vom Geſchäft wieder in ſeine Wohnung zu kommen. 
Auch dieſen naiven Großſtadtmenſchen hat ſich eine romantiſch⸗ 
ärmende Zeit in der Poantaſie ebenſo alih zurechtgemacht wie 
naiven Naturmenſchen. Das Ziſchen und Pfeifen der anrückenden 
motive iſt nicht weniger ſentimental behandelt worden als die 


i 


î 


»Pofener Yageblatt: 


Es folgten dann die Berichte der einzelnen Ortsgruppen, die 
im großen ganzen ein recht erfreuliches Bild von ihrer Tätigkeit 
ergeben. 

Nach Beendigung der Mittagspauſe wurde die neue Geſchäfts⸗ 
ordnung der Sterbekaſſe mit einigen unweſentlichen Aenderungen 
genehmigt und im Anſchluß daran vom Herrn Schriftleiter Baehr 
der Bericht über die Verbandszeitung erſtattet, dem wir folgendes 
entnehmen: 

Seit der lebten Veiratsſitzung wurde die Zeitung durch Anlage 
eines beſonderen Handwerkerteils umgeſtaltet, in welchem neben 
fortlaufender Schilderung der allgemeinen Lage des Handwerks 
in Polen und Deutſchlands ſtändig eine Reihe von Artikeln aus 
der Praxis der einzelnen Handwerksbetriebe gebracht werden. 
Leider ift jedoch die Mitarbeit aus den Handwerkerkreiſen ſelbſt 
gleich Null. Hier eine Aenderung zu ſchaffen, muß eine Auf- 
gabe der Beiratsmitnlieder jein. Die Schriftleitung iſt 
bemüht geblieben, den Wert der Zeitung als Wirtſchaftsorgan weiter 
zu erhöhen und ſie immer mehr zu einem unentbehrlichen Werkzeug 


für den Induſtriellen, Kaufmann und Handwerker zu machen. Wir] 


erwarten für die Zukunft eine bedeutende Erweiterung des Leſer⸗ 
kreiſes, ſo daß durch die ſicher darauf folgende Vergrößerung des 
Inſeratenteils die Einnahmen aus ihr erhöht und auf den weiteren 
Ausbau größere Mittel verwendet werden können. ; 

Unter Verſchiedenes wird auf Antrag beſchloſſen, die Kommiſſion 
der Sterbekaſſe in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung beſtohen zu 
laſſen und an ſie alle Fragen, die die Sterbekaſſe betreffen, zu 
leiten. Ferner wird davon abgeſehen, einen beſtimmten Tag für 
die Beiratsſitzungen feſtzuſetzen und nur gewünſcht, daß die Beirats⸗ 
ſitzungen an einem Montag nicht zu nahe am Monatserſten ſtatt⸗ 
finden mögen. f ? "i 

Einer Anregung des Herrn Mir folgend, wird beſchloſſen, 
daß das diesjährige Stiftungsfeſt am 2. Februar 1928 in beſonderer 
Weiſe begangen werden und an dieſem Tage eine Sammlung für 
die Sterbekaſſe in allen Ortsgruppen vorgenommen werden ſoll 
Mit einer kurzen Schlußanſprache ſchließt der Verbandsvorſitzende 
die ergebnisreiche Tagung um 16 Uhr 15. Kar 

Im Anſchluß hieran hielt Herr Hauptſchriftleiter Styra einen 
Vortrag über das Thema „Die Preſſe als Bildungs⸗ und Werbe⸗ 
mittel für den Kaufmann und Gewerbetreibenden“. Der Vor⸗ 
tragende erntete für ſeine Ausführungen großen Beifall. a 

Durch die ungünſtigen Zugverbindungen war ein großer Teil 
der Anweſonden leider gezwungen, vorzeitig aufzubrechen, ſo daß 
fie dem Vortrag bis zum Schluß nicht folgen konnten. Hoffentlich 
wird dem Vortragenden bald Gelegenheit gegeben, ſeine inter⸗ 
eſſanten Ausführungen vor einer größeren Zuhörerſchaft zu wieder⸗ 


holen. 
Anwetterkataſtrophen. 


Stettin, 19. Juli. Durch Unwetter wurden in Pom ⸗ 
mern ſchwere Schäden verurſacht. Im Kreiſe Köslin 
gingen ſchwere Gewitter nieder; die Felder wurden überflutet. 
In Krettmin wurden vier Pferde, die vor dem l e 
vom Blitz getroffen. Der Geſpannführer wurde aus dem Pflug 
geſchleudert und ein 30 Meter entfernt davon ſtehender Arbeiter 
u Boden geriſſen. Beide blieben beſinnungslos liegen, ſie haben 

ch were Brandm unden erlitten. Drei weitere Arbeiter, die 
Meter weit beim Rübenpflanzen beſchäftigt waren, wurden zu 
Boden geworfen, erholten ſich aber wieder. In Stojenthin im 
Kreiſe Stolp wurden durch wolkenbruchartigen Regen mit Hagel⸗ 
ſchauern die Felder und Wieſen überflutet. Zahlreiche Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden zertrümmert und Kleinvieh vum Hagel erſchlagen. 
Die Saaten und die Obſternte ſind vernichtet. Beſonders 
ſchwer wurde der Kreis Bütom betroffen, wo der Bütowfluß über 
die Ufer trat. Die Straßen der Stadt waren in kurzer Zeit in 
reißende Bäche verwandelt. Das Steinpflaſter wurde heraus⸗ 
geriſſen. Fenerwehr und Techniſche Nothilfe mußten eingreifen. 
Die Nothelfer ſtanden bei den Rettungsarbeiten bis zu den Armen 


im Waſſer. Sie holten die alten Leute und Kranken aus den 

5 perona.. ‚Mehrere. jer rg AA Viel Vieh ijt 
een fen. Die Lebens mitt. le ſchweren. den ex⸗ 
litten. Von den Eiſen bah rt; wurden große 


Straßen ſind unpaſſierbar geworden. : 

Augsburg, 19. Juli. Ueber Mittelſchwaben ſind wolken ⸗ 
bruchartige Gewitter niedergegangen, beſonders die Ge⸗ 
gend von Geſſertshauſen und Ziemetshauſen wurde furchtbar 
hei ee Der Hagel ging 74 Stunden lang nieder 
und edie weite Strecken 20 Zentimeter hoch. Die mit Flüſſen 
und Bächen ſich herabwälzenden Waſſermaſſen drangen in die Woh⸗ 
nungen ein. Die gefamte Ernte wurde zerſtört. ; 4 
Hirſchberg, 19. Juli. Im Rieſen⸗ und Iſergebirge 
ſind in der vergangenen Nacht durch heftige Gewitter und wolken⸗ 
bruchartige Regenfälle wieder einzelne Ortſchaften vom Hochwaſſer 
heimgeſucht worden, und zwar insbeſondere die Orte, die vor acht 
Tagen verwüſtet wurden, beſonders Hartenberg und Gei- 
fershau. In Hartenberg iſt der angerichtete 
mal ſo groß wie vor acht Tagen. In die Häuser drang das Waſſer 


wurzelt im Aſphalt, als würe er Erde; und bewegt ſich in den lärs 
ar verräucherten SKonzertcafes wie zwiſchen Bergen. Der naive 
Naturmenſch liebt nicht die Natur: ſondern lebt Natur. Der naive 
Stadtmenſch liebt nicht die Stadt: ſondern lebt Stadt. (Der Klein⸗ 
ſtädter iit nicht Fiſch noch Fleiſch: er ift zwiſchen den Raſſen. Er iſt 
ohne Natur und ohne Stadt. Er hat weder Hirtenflöte, noch das 
Ziſchen und Pfeifen der anrückenden Lokomotive. Nur das Nacht⸗ 
wa ) 


terhorn! 

s 3. Natur⸗Berliebte. / 

Die Renegaten ſind von je die großen Leidenſchaftlichen geweſen 
Alle, die der Stadt abtrünnig wurden. lieben die Natur mit dem Eifer 
von Renegaten. P z 

Unter den Stadtflachtigen erfennt man deutlich zwei Gruppen: 
die einen, die mit der Natur leben können, und die andern, die 
mit der Natur leben möchten. 

Dieſe letzten Problematiſchen find fehe inteꝛeſſant: fie halten die 
Stadt nicht aus — und ſehnen ſich im geheimen nach ihr. Sie ſind 
zu nervös — für die Natur. Immer wieder wundern fi) Menſchen, 
daß ſie draußen, in der friedlichen Einſamkeit, erſt ihre ganze Nervo⸗ 
ſität merken. (Die Ueberraſchung der vierwöchigen Erholung!) Ihnen 
fehlt eben das Gift. das den Kauf. die Betäubung bringt. Manche 
find fo weit, daß die Umſtellung nicht mehr gelingt. Aber auch die. 
welche noch durch Naturnähe heilbar find, werden zunächſt „kränker“ 
werden; faſt jede Heilung beginnt mit einer ſubjektiven Verſchlimmerung. 

Auf jeden Fall iſt die Naturſehnſucht ein Krankheitsſymptom: 
eine zur Geſundheit drängende Reaktion des pſycho⸗phyſiſchen Organis- 
mus. Die Großſtadt und ihre Zerſtörung ift der Boden der Natur⸗ 
verliebtheit. (Wir reden nicht vom Dichter, ſondern vom Durch⸗ 


ſchnitts menſchen.) i 

8 4. Leidenſchaftliche Großſtädter. Sn 

nter ihnen unterſcheide ich: die, denen die Großſtadt ein 
S ift, die Aeſtheten. und die. denen die Großſtadt Feld ihrer 
Alita . 8 

Die einen nehmen Bälle, Bars, jeden Trubel als Ablenkung von 
dur vie erben: die enk e erg ani 9 7 — Aka 
nur die Nerven: fie rt zu den Giften, die du e ie 
Wurang venmnſchen. Tè ft | 

Die Aeſtheten fanden den Kunſtwert der Großſtadtnatur. Sie er- 
lebten das „Antlitz der Städte”. — Sie fanden mit Recht in der 
Großſtadt eine Natur sui generis. Sie gewannen ein poſitives Ver: 
hältnis zur Großſtadt, indem ſie ihren Organismus, ihre Natux ent⸗ 
deckten. Indem ſie Stadt und Land wie zwei verſchiedene Welten, 
nicht wie Hölle und Himmel betrachteten. 


Schaden drei⸗ 


lerſcheinen ab 


5 Beilage zu Nr. 163 
Meller 5 


einen hoch ein. Die Wege und Straßen find zerriſſen, 
ſo daß die Wiederinſtandſetzungsarbeiten wieder völlig zunichte ge⸗ 
macht worden ſind. Ein Teil der Notbrücken iſt abermals wegge⸗ 
riſſen worden. Die Felder ſind verwüſtet oder verſchlammt. In 
Hartenberg hat ſich an mehreren Stellen der Bergbach ein völlig 
neues Bett gegraben. Die Stimmung unter der Bevölkerung, die 
zum zweiten Male vom Hochwaſſer heimgeſucht wurde, ift ver» 
zweifelt. Weniger betroffen wurden die Ortſchaften Peters⸗ 
dorf, Hermsdorf und. Agnetendorf. In einigen Orten des Kreiſes 
Landeshut, wie Kindelsdorf und Görtelsdorf, hat eine Windhofe 
mehrere Gebäude eingeriſſen oder abgedeckt und ſehr großen 
Schaden angerichtet. 

Nee 


Unſer neuer Roman 


„Ataſputin der wundertäter“ 
Die Geſchichte eines Abenteurers 


beginnt in unſerer Beilage „In freier Stunde“ am Freitag, 
dem 22. Juli. Das Werk ſtammt aus der Feder des bekannten 
deutſchen Dichters und Schriftſtellers Reinhold Eichacker, 
München⸗Gröbenzell, der in der Tce einen ganz 
außergewöhnlichen Schriflſtellererfolg in Deutſchland hatte. 
In dem Roman „Kraſputin der Wundertäter“ zeigt ſich die 
ganze glühende und leidenſchaftliche Phantaſie, ſowie die 
Wucht der Sprache, die ihm eigen iſt, verbunden mit einem 
dramatiſch hinreißenden Geſchehen. 


FFK 


Aus Stadt und Land. 


55 Boſe n. den 20. Juli. 
W 


Meltan in den Gärten. 
; (Nachdruck unterjagt.) 

Dem Gartenbefttzer, der Stachelbeeren und auch Johannis⸗ 
Teeren angebaut hat, ift der Meltau, der aus winzigen Pilzen be- 
ſteht, immer eine läſtige Erſcheinung geweſen. Doch war der 
„alte“ Melian oder — wie wir ihn auch nennen können — der 
europärihe Meltau nicht beſonders gefährlich. Oft verſchwand er 
wieder, wie er gekommen war, und richtete keinen großen Schaden 
an. Deſto gefährlicher iſt der „neue“, der amerikaniſche Meltau, 
den wir ſeit etwas über zwei Jahrzehnten kennen. Zuerſt tritt er 
nicht anders auf als der europäiſche, er überſpinnt beſonders die 
Stachelbeerſträucher mit einem weißen, mehligen Ueberzug. Dann 
äber macht fih eine Aenderung bemerkbar. Das Weiße wird 
graubraun und braun, und nun ſieht der Gartenbeſitzer, falls er 
überhaupt den Unterſchied kennt, daß er es in ſeinem Garten nicht 
mit dem verhältnismäßig harmloſen europäiſchen, ſondern daß er 
es mit dem amerikaniſchen Meltau zu tun hat. Vielleicht gelingt 
es noch, eine Ernte zu retten, aber mit gewöhnlichen Mitteln iſt 
der amerikaniſche Meltau nicht zu vertreiben, und fo wird es die 
letzte Ernte ſein, die der Gartenbeſitzer einbringt. Die Beeren 
werden nicht nur unanſehnlich, ſie ſind auch nicht mehr genießbar, 
weil fte. einen widerlichen, brandigen Geſchmack annehmen. Schließ⸗ 
lich treten im ganzen Strauch Alterserſcheinungen hervor, es wird 
das Wachstum unterbunden, die Sträucher ſetzen keine Früchte 
mehr an und treiben keine Blätter mehr aus. Der Strauch iſt 
dann verloren. Als das befte Mittel gegen die weitere Ausbrei⸗ 
tung des amerikaniſchen Meltaus kann dann nur das Verbrennen 
des Strauches mit den geſamten Wurzeln angeſehen werden. Als 
Mittel, den Meltau nicht aufkommen zu laſſen, können vielleicht 
angeſehen werden eine nicht zu dichte Anpflanzung der Sträucher 
und ein Ausſchneiden der Aeſte, damit die Sonnenſtrahlen überan 
eindringen können. Weiter werden bei den Beerenſträuchern 
häufig auch inſofern Fehler gemacht, als ſie nicht die notwendigen 
Ernährungsſtoffe zugeführt erhalten. Recht viele Gartenbeſitzer 
ſind der Meinung, daß die Beerenſträucher auch ohne Düngung 
Früchte tragen, was ja auch meiſtens der Fall ift; es wird aber 
dabei vergeſſen, daß die Sträucher bei ungenügender Ernährung 
Erkrankungen leichter zugänglich find, als es ſonſt der Fall wäre. 
Beſonders gefährlich iſt der Meltan in ſolchen Gärten, die in 
großer Zahl nebeneinander liegen, wie z. B. bei den Schreber⸗ 
gärten, weil dort die Ausbreitungsmöglichkeiten größer ſind; denn 
nicht nur der Wind trägt den Meltau weiter, auch Regenwaſſer, 
Menſchen, Vögel, Katzen, Hunde, Hühner uſw. tun dies. Vielleicht 


Sie entdeckten die Parallele zum vitalen Landmann, 
Großſtädter, der feinen 8 eee ſtärker macht, als 
der Autohupen und Lichtreklamen: 

verfümmerten, ſondern efpanfiven 
nicht nur eine Dichterviſton iſt? 


8 5. Zwiſchen Natur und Großſtadt. 
Ich — und viele mit mir —: ich liebe die Groß ſtad t. und 
ich liebe das Land. Mein Ideal wäre: die Kombination von Betrieb 
und Einſamleit; von Lärm und von Ruhe; von Bielfarbigfeit und 
von Monotonie; von Urwald und von Brodway, Kurfürſtendamm, 
Boulevard des Italiens: kurz von Stadt und Land. 
Es ſind zwei Halbwelten: Großſtadt und Land; beide 
Halbwelten zuſammen find erſt eine ganze Welt. Auch feeliſch! 
Man kann diefe beiden Hemiſphären eigentlich gar nicht miteinander 
vergleichen; nicht die eine auf Koſten der anderen preiſen oder ver⸗ 
dammen. Jede von ihnen erfüllt eine andere Seele in uns. Und 
exit beide zuſammen — in einer richtigen Diät kombiniert — befriedigen 
das Bedürfnis des modernen Menſchen. Zu den wichtigſten ſozialen 
Problemen der Gegenwart gehört: das Problem der richtigen Doſierung 
von Stadt und Land im Leben des einzelnen. 


Büchertiſch. 

„Der Sportſiſcher“, 4. Jahrgang, Kunſtzeitſchrift für die geſamte 
Sportfiſcheret. Fiſchereiſportverlag Dr. Hanns Schind⸗ 
ler. Münden RW. 2, Karlſtraße 44. Bezugspreis J ährl. 
2.50 Mk., lährlich 9 Mk., für Mitglieder von Fiſchervereinen %jährl. 
1.90 Mk., jährlich 7 Mk. > 

Die Kunſtzeitſchriſt „Der Gportfifher”, über die wir im vorigen 
Jahre ſchon öfters berichtet hatten, hat ſich inzwiſchen in ihrem neuen 
4. Jahrgange weſentlich weiterentwickelt; die Hefte, die bis 
einſchließlich des 3. Jahrganges monatlich einmal erſchienen waren, 
J Januar 1927 vierzehntägig. Titelbilder, 
ſowohl wie der reiche Bilderſchmuck, der das Innere eines 
jeden Heftes verſchönt, find ihrem hohen künſtleriſchen Werte nach 
unverändert geblieben. Auch der Textteil. der ohnehin durch das 
zweimalige Erſcheinen im Monate einen bedeutend größeren Umfang 
genommen hat. erſcheint noch weiter in jedem einzelnen Hefte dadurch 
vermehrt. daß zum Feil ein etwas kleinerer Schriftgrad in Anwendung 
gebracht wurde. Beſonders wertvoll ift die Zeitſchrift auch dadurch. 
daß fie in Fortſetzungen ein vollkommenes Lehrbuch über die 
Sportfiſcherei enthält. Luſtige Geſchichten und Bilder tragen außer⸗ 
dem noch zur Populariſierung der Kunſtzeitſchrift „Der Sport⸗ 
fiſcher“ bei. Jeder, der zur Fiſcherei im irgendeiner Beziehung 
itet, wird dieſe Kunſtzeitſchrift. die zu einem durchaus erſchwing⸗ 
lichen Preiſe zu haben ift, gerne dauernd als Eigenbezieher halten. 


den vitalen 
die Angriffe 
ſie entdeckten den geſunden, nicht 
Großſtadtmenſchen. Doch: ob er 


— Fofener Cageblatt. +- 


gelingt es einmal, Sträucher heranzuzüchten, die ſich gegen den 


amerikaniſchen Meltau als widerſtandsfähig erweiſen, vorläufig 
ift das noch nicht gelungen, und fo muß dem amerikaniſchen Mel- 
tau überall die größte Aufmerkſamkeit zugewendet werden. 


Verſicherung der Reiſenden und ihres Gepäcks. 


Um den Staatsſchatz fernerhin vor Verluſten zu bewahren, die 
durch die Auszahlung von Entſchädigungen an Perſonen, die von 


Unfällen während der Eiſenbahnfahrt betroffen wurden, entſtanden 


find. hat das Verkehrsminiſterium einen entſprechenden Vertrag mit 


der „Europäiſchen Reiſeverſicherungsgeſellſchaft E. T. U. P. i. B.“ 
A.⸗G. in Warſchau abgeſchloſſen. Auf Grund dieſer Vereinbarungen 
geht die Verantwortung für alle Unfälle auf dieje A.⸗G. über, und 
zwar bis zur vollen Höhe der Verſicherungsſumme. Die Reiſen⸗ 
den⸗Verſicherung wird in ganz Polen eingeführt. 
Die Verſicherungs formalitäten erledigen die Fahrkartenſchalter. Als 
Quittung für die gezahlte Verſicherungs prämie werden auf die Rück⸗ 
ſeite der Fahrkarte beſon dere Verſicherungsmarken aufgeklebt. Die 
Verſicherung iſt gültig für 60 Reiſetage und für den mit der Reiſe 
verbundenen Aufenthalt in irgendeiner Ortſchaft Europas. Die Bers 
ſicherungsgebühr beträgt 3,57 21 auf je 2500 u für Perſonen und 
3 zł für jedes Tauſend für das Reiſegepäck. Das Verkehrsminiſterium 
hat ferner angeordnet, daß ſämtliche Eiſenbahndirektionen eine Pflicht⸗ 
verſicherung für das auf Bahnhöfen zur Aufbewahrung abgegebene 
Gepäck einführen. Die oben näher bezeichnete Verſicherungsgeſellſchaft 
hat demnach für jedes abgegebene Gepäckſtück mit einer Summe bis 
zu 500 21 zu haften, wenn gänzlicher Verluſt, Beſchädigung oder durch 
3 Ausgabe für den Reiſenden irgendwelche Nachtetle einge⸗ 
treten ſind. 


x Die Zahl der Radibamateure in Poſen ift dauernd im 
Steigen begriffen. Zur Zeit ſind im Gebiete der Stadt Poſen 
4463 Radioempfangsapparate zur Regiſtrierung angemeldet. 
Wahrſcheinlich iſt die Zahl der Radioapparate in Holen tatſächlich 
bedeutend größer. Nach dieſen Unterlagen iſt in Poſen 
jeder 50. Einwohner Eigentümer eines regiſtrierten Radioappa⸗ 
rates. Dieſe Zahl iſt für die Fe mit eigener Sendeſtation 
und daher mit der Möglichkeit des Empfangs mit billigen Kriſtall⸗ 
apparaten in Wirklichkeit ſehr klein. 

X Diplomprüfungen. Das Diplom der Rechtswiſſenſchaft mit 
dem Titel Magiſter erhielten: Serget aus Löbau, Paulus 
aus Zlotowo, Tomaſzewski aus Pleſchen, Witaſzek aus 
Schmiegel, 1 aus Nowy Bialcz, Wojew, Poſen, Marja 
ne Ben Sie Mage: Der, 
wi itiſchen Wiſſen mit dem Tite gifter: Her⸗ 
wich ye mg iai pa 5 wski aus Szeroka Grobla (Podo⸗ 
lien), Jzycki⸗ Hermann aus Komyſztowo (Rußland), s 
taheli aus Sosnowiec, Wojew. Kielce. Dergiman aus . 
danómwřo (Kiew), Rahn aus Inowroclaw. : 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heftige Regen, der heut 
nacht und in den Vormittagsſtunden herniederging, übte auf das 
Geſchäft des Mittwochs ⸗ Wochenmarktes einen lähmenden Ein⸗ 
luß aus. Die Lebensmittelzufuhr war erheblich geringer als auf 
en letzten Wochenmärkten, die Zahl der Kaufluſtigen und die Um⸗ 
„ſätze blieben weit hinter dem üblichen Durchſchnitt zurück. Es 

wurden folgende Preiſe gezahlt: für das Pfund Tafelbutter 2,60 
bis 2,70, für Landbutter 2203.50 zł, für das Liter Milch BO bis 
92 gr, für die Mandel Eier 2,50—2,60 zt, fe das Pfund Quart 
(60—65 gr. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: ein Pfund 
Johannisbeeren 35, Blaubeeren 40, Kirſchen 20—50, Stachelbeeren 
70, Erdbeeren 60, Schoten 15—20, Rhabarber 15—20, Saubohnen 
enthülſt 50, in Schoten 15, Himbeeren 70, eine Gurke 60, neue 
Kartoffeln 10—12, 1 Pfund grüne Bohnen 35, Wachsbohnen 40, 
Blumenkohl 80, 1 Kopf Salat 5—10, 1 Bund Mohrrüben 10 gr, 
1 Pfund Tomaten 2,50 zł, ein Bund Radieschen 15, ein Bund 
Kohlrabi 10—15, meihe Bohnen 60, en 60, eine faure Gurte 
15—25, rote Rüben 15, Zwiebeln 60, ein Bund grüne Zwiebeln 
10, eine Zitrone 13—20 gr. Auf dem Fleiſchmarkt notierten: 
17 r Speck 1,66, geräucherter Speck 2—2,10, Schweineſchmalz 
1,65, . 1,85, Talg 1,55, weinefleiſch 1,50—1,90, Rind⸗ 
jë ch 1,20—2, Kalbfleiſch 1,20—1,80, Hammelfleiſch 1,35—1,50 21. 

uf dem Geflügelmarkt koſtete eine Ente 4,50—7, ein Huhn 2 bis 
4,50, ein Pac uben 1,80—2,20 zł}. Auf dem Fiſchmarkt notier« 
ten pfundweiſe lebende Ware: Aale mit 2—2,50, Hechte und 

L90 ai, Borje mit 30. 60 ee Meibfiläe 1080 Cr. Arabic bes 

21, mi gr, A e 
Schock 2,50—12 21. 8 * er f 
X Mißglücktes Schwindelmanöver. Auf den Namen Karl 
Miller hatte jemand vor einiger Zeit bei der hieſigen Zucker ⸗ 
bank ein Konto mit 50 zt aufgemacht. Dieſer Tage nun erhielt 
die Bank Kwilecki, Potocki und Comp. von einem aus⸗ 
wärtigen Gutsbefitzer S. die ſchriftliche Aufforderung, von ſeinem 
bei ihr angelegten Konto auf das Millerſche Konto an die Zucker⸗ 
bank 34 500 21 zu überweiſen. Die Bank ſtutzte, da mit dieſer 

Summe das Konto des Gutsbeſttzers überzogen worden wäre, 

fragte bei ihm telephoniſch an und erfuhr nun, daß die gange 

' ein 98 Schwindel war. Man benachrichtigte die 

Poli Bald meldete ſich bei der ſofort verſtändigten Zuckerbank 

telep — 5 jemand und erkundigte ſich, ob 34 zł von der 

Bank Kwilecki, Potocki und Komp. bereits übekwieſen feien. Dieſe 

Frage wurde bejaht. Bald darauf erſchien ein junger Mann, um 

von dem angeblich überwieſenen Betrage 12 000 zt abzuheben, mit 
einer Quittung auf den Namen Leon Lenz. Der junge nn, 
der mit der Abhebung des Geldes beauftragt war, wurde Fee 
nommen. Von der Polizei aber wurde bald feſtgeſtellt, daß er ſelbſt 
das Opfer eines Schwindlers geworden war, der ihn am Arbeits⸗ 
loſennachweis „für fein Gut“ engagiert und zunächſt mit der Mb- 

i der 12000 z? beau der 
Dieſer war ziemlich ele- 

eue volles Geſicht, 
eiteltes Haar, ift 80 bis 


32 Jahre alt. Bekleidet war er mit einem hellgrauen Anzuge 
und ebenſolchem Ueberzieher, weichem grauen, — . vorn herab. 
eißem Beſatz. — 


vorgekommen 
ut ſein. 


x Verſchwunden find geſtern von der Erdoberfläche die alten, 
ſchattenſpendenden Platanen und Ahornbäume, die die Allee vom 
en de Rome bis zur ul. Podgórna (fr. Hindenburgſtr.) bildeten. 

ei allen, die die ſchöne Allee von ihrer Kindheit kannten, erweckt 
die jetzige Kahlheit wehmütiges Empfinden. Auf der freigelegten 
Strecke ſoll die Straßenbahn nach Wilda gehen. 

X Wegen eines Einbruchsdiebſtahls, den er in der Bukerſtraße 
35 verübt hatte, ift der 18jährige Arbeiter Stanislaus Dabrows kli 
geſtern feſtgenommen worden. ` 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Laden ul. Pod- 

órna (fr. Hindendurgſtr.) 3 Stücke Gobeline, gegen 70 Meter Cremes 
eide, eine Aktentaſche, eine Damenuhr mit den Buchſtaben F. H., 
Invalidenmarken im Werte von 90 21. Invalldenkarten im Gefamt⸗ 
werte von 1500 zt; aus einem Schaufenſter in der ul. Kraſzews⸗ 
kiego 9a (fr. Hedwigſtr.) nach Zertrümmerung der Scheibe eine C⸗ 
und eine B⸗Trompete im Werte von 500 zt. ; 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Mittwoch, 
früh + 7 an „gegen + 1.72 Meter ee bi 

om Wetter. ut, Mi N aren bei regne? 
Wetter 16 Grad paat ` poene Hos m nr 


Vereine, Veranſtaltungen njw. 
Mittwoch. 20. Juli. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
Poſaunenchor. a 


Donnerstag. 
Singſtunde. 895 


X 
riſchem 


21. Juli. Evang. Verein ju Männer. 7} 
tjes Bibelbejprsdhung, 2. 2 ara ion 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 


trinkens wurde der ſiebenjährige Sohn des Gefängnisaufſehers 
K. Dieſer ſpielte mit einigen anderen Kindern auf dem Kahn des 
Herrn Olejniczak. Plöblich fiel er ins Waſſer. Auf das Gejchrer 
der Kinder eilte der Lehrer Wröbel herbei, der in der Nähe 
badete, und rettete dem Kinde das Leben. 

* Bromberg, 18. Juli. Heute nacht um 2 Uhr wurde in einem 
Abteil 2, Klaſſe des Zuges Danzig —Warſchau ein aus 
Amerika zurückgekehrter Pole in bewußiloſem Zuſtande auf- 


eiſende narkotiſiert worden. Auf Anraten des Arztes wurde er im 
Krankenhaus untergebracht. Ob hier ein Anſchlag vorliegt, iſt zurzeit 
noch nicht feſtgeſtellt, da der Betreffende die Beſinnung noch nicht 
wiedererlangt hat. Die goldene Uhr und 50 zt Bargeld wurden Vor- 
gefunden. - 3 

O Geftya, 19. Jut. Der Gäterbeamtenterband 
Zweigverein Goſtyn unternahm am 10. d. Mts. eine 
Flurſchau nach der bekannten Saatgutwirtſchaft 
Sobotka. Der Verein traf nachmittags um 314 Uhr in Sobotka 
ein. Der Aſſiſtent Klinkſtek des Herrn von Stiegler begrüßte 
die Mitglieder und führte ſie zunächſt zu einem Imbiß ins Schloß. 
Sodann übernahm er in Abweſenheit des Herrn von Stiegler die 
Leitung der Feldfahrt. Wenngleich die Ernte unter dem tags zu⸗ 
vor niedergegangenen Hagel ſtark gelitten hatte, To bot die Befit- 
tigung den Beteiligten jedoch überaus Lehrreiches und Inter⸗ 
eſſantes. Nach der Feldfahrt wurde noch ein Rundgang durch die 
Stallungen und Wirtſchaftsgehäude unternommen. Inzwiſchen 
war auch der Beſitzer der Herrſchaft Sobotka von einer Reiſe zu⸗ 
rückgekehrt. Er hieß die Teilnehmer aufs 1 willkommen 
und ließ den Sobotka⸗Film noch vorführen, der die Entſtehung und 
den Werdegang der Pflanzenzuchten erkennen läßt. Viele lange 
Jahre und unendliche Mühe und Kleinarbeit ſind erforderlich, bis 
endlich eine fertige Zucht auf den Markt gebracht werden kann. 
Wenn dies in Betracht gesogen wird, dann iſt der Preis, den der 
Züchter für das Saatgut verlangen muß, durchaus nicht zu teuer. 

Grätz, 19. Juli. Am Sonntag fta rb hier der Direktor der 
Kreiskaſſe, Stanisſaw Mizgalski, im Alter von 63 Jahren. 

* Krotoſchin, 19. J 
ermordete 


orte, und es gelang ihr in kurzer Zeit, die Flammen zu erſticken. 
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers herrſcht geteilte Anſicht. 
Es it nicht unwahrſcheinlich, daß es auf durch Blitzſchlag verur⸗ 
ſachten Kurzſchluß zurückzuführen iſt, andererſeits wird mit Be⸗ 
ſtimmtheit auf Brandſtiftung hingewieſen. t 

* Neutomiſchel, 19. Juli. In der Nacht zum Sonntag dran- 
gen Diebe durch das neue Strohdach des Woßnbaufes des Eigen⸗ 
tümers Guftr Heine in Glinan. ein und raubten die Ränder- 
kammer aus. Sie entwendeten u. a, einen en Speck, Betten 
und andere Gegenſtände. Durch das Geräuſch erwachte die Tochter 
des Hauſes und weckte ihren Vater. Dieſer gab einen Schreck⸗ 
ſchuß ab. Darauf flüchteten die Einbrecher unter Zurücklaſſung 
eines Paars Pantoffeln, eines Stricks und mehrerer Stöcke. Bei 
der Verfolgung wurden die geraubten Sachen auf der nahen 
Wieſe aufgefunden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Czersk, 19. Juli. Am Freitag fand vor dem Bezirksgericht 
in Konitz in der Berufungsinſtanz ein Termin gegen die Redakteure 
des hier erſcheinenden berüchtigten „Glos Ludu“ wegen Be⸗ 
leidigung und Verleumdung des Pfarrers Sprengel 
und der Kirchenbeamten ſtatt. Das Urteil lautete auf 1 Monat 
Gefängnis, Tragung der Koſten und Publikation des Urteils 
im „Glos Ludu“ und „Dziennik Bydaoski“. Der Staatsanwalt 
und die Verteidigung des Nebenklägers, Rechtsanwalt Burdecki, 
hatten weſentlich hi Strafen beantragt. 


. Brieflaften der Schriftleitung. 


(Anskünſte erden uli Sefern gegen: injenbung der Bezugsgutttung unentgeltlich 
ohne erteilt. b frag ein Briefunnfehlag mit Den te zur 
og — (heilen 1X beizulegen.) e 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 55 
A. Sch., hier. Das kommt ganz auf die Verabredung an. Der 
ien it lebens dem — 5 gegenüber für de Steuer 
r. % Nes 2 r 
G. in C. W. Die allgemeine Angabe, daß Ste im Jahre 1920 
ipa ee in ze Ba ana ir et 
e müſſen uns angeben, in welchem 
— eden haben und ob es ſich um deutſches oder polniſches Geld 


— .. .. —— 
ECEeingeſandt. 


übernkmmt bie Shrifieitung uur bie brkögeebliche Verentwortung 


tr 

Berweffe nden meiſt ohne jede Benachrichtigung bleiben. 

— * x * 7 Ein Hundebeſitzer. 
— -—¼ — —— — — — 


Sport und Spiel. 


Die deutſchen Leichtathletik⸗Meiſterſchaften 1927. Der zweite 
Tag der deutſchen Leichtathletik⸗Meiſterſchaften verlief blendend. 
Schon die Aufitellung wieder fünf neuer deutſcher Höchſtleiſtungen 
beweift den guten Stand, den die Deutſchen jetzt in der Welt ein- 
nehmen. Beſonders zu erwähnen find die Verbeſſerungen der 

aufer, die die langen Strecken bewältigen und an denen es 
Deutſchland immer mangelte. Den Höhepunkt bildete die 4 mal 
100 er-Staffel- Austragung, in welche 


f r die Weltrefordzeit ſaſt 
erreicht wurde. Der Sport-Club Charlottenburg konnte durch den 


wunderbaren und fabelhaften Endlauf ſeines Schluß mannes Kornig f 


dieje deutſche Meiſterſchaft in neuer deutſcher Fekordzeit, die o 
Selunden Lesser iſt als die frühere leiſtng von Phönix⸗ 
Karlsruhe, erwerben. Auch die Krefelder Preußen mit Houben, 
der der Liebling des Publikums war, und die Frankfurter Eintracht 
liefen unter alter Rekordzeit und bewieſen dadurch die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des deutſchen Sprinternachwuchſes. Zu beachten iſt noch 
die neue Höchſtleiſtung im Stabhochſprung, die ſchon lange um⸗ 
ſtritten ift. Mit 38,82 Meter gelang es Reeg, Neu⸗Yſenburg, den 
deutſchen Rekord um 2 Zentimeter zu verbeſſern. Das Wetter war 
den Veranſtaltungen wieder dun ige eſinnt und hielt ſich auch bis 
ei 


zu deren Schluß. Die einzelnen tungen ſind nun folgende: 
Deutſcher Meiſter im 100 Meter⸗Lauf wurde Körnig in 10,5 
Sekunden. Dieſe verhältnismäßig ſchlechte Zeit ist en in gu 


ſchneller Reihenfolge ausgetragenen Vor⸗ und Arete zurück⸗ 


zuführen. Vis kurz vors Ziel führte Houben, der im Zwiſchenlauf 
10.6 Sekunden let, um aber n im en Be 2 dem 

tenden Körnig um knappe Bruſtbreite ge en zu 
er 3 Dr. Wichmann 


b 
E 2. Houben ebenfalls in 10,8 Sekunden, 8. 


* Bentſchen, 19. Juli. Exrettet vom Tode des Er⸗ 


eſunden. Wie der herbeigerufene Arzt Dr. Kube ſeſtſtellte, ift der 


11 Sekunden. Auch der 800 Meter⸗Lauf brachte eine tadelloſe Zeit, 
die ſich bedenklich dem Weltrekord nähert. 1. Böcher, Teutonia⸗ 
Berlin in 1,55,1 Min., 2. Engelhardt, Darmſtadt 1.55,3 Minuten, 
3. Jacobs, Magdeburg 1,566 Min. Blendend ift auch wieder die 
Zeit der 1500 Meter mit 4,02,2 Min. durch Dr. Peltzers Schüler 
Boltze, Stettin; 2. Hoffmann, München 4,044 Min., 3. Walpert, 
Teutonia⸗Berlin 405,1 Min. Einen neuen Rekord brachte der 
10 Kilometer⸗Lauf, den Petri, Hamburg, in 82,008 Min, gewann; 
2. Schneider, Hirſchberg 32,32,9 Min. und 3. Brand, Berlin 
32,35, 9 Min. 4 mal 100 Meter⸗Staffel Sp.⸗Cl. Charlottenburg 
41,3 Sekunden (111). 2. Preußen, Krefeld, 41,4 (11), 3. Eintracht 
41,4 (11). Die neue Rekordmannſchaft bildeten: Krüger, Natan, 
Gerber und Körnig. Bei den Krefeldern gefielen am beſten Houben 
und Schüller, der nur ganz knapp von Körnig geſchlagen wurde. 
Wieder etwas näher kam Dr. Peltzer dem Weltrekord im 400 Meter⸗ 
Lauf über Hürden, welchen er in neuer deutſcher Beſtleiſtung, 54,8 
Sekunden gewann. Bis 40 Meter vors Ziel führte ſein Schüler 
Gerner, Stettin, der in 56,1 Sek. dann aber zweiter wurde. 3. All⸗ 
ward, Leipzig, 56,8 Sek. Der Weitſprung brachte nicht die Leiſtun⸗ 
gen, die maß erwartet hatte. Lebhaft bedauerte man das Nicht⸗ 
ſtarten Köchermcuns, der einen Unfall erlitten hatte. Dobermann 
ſprang zwar 7,56 Meter (was einen neuen Rekord bedeuten würde), 
trat aber etwas über, ſo daß der Sprung ungültig wurde. 1. Dober⸗ 
mann, Köln, 7,28 Meter, 2. Schuhmacher 6,92 Meter, 3. Meier, 
Stettin, 6,82 Meter. Das Speerwerfen gewann Molles, Königs⸗ 
berg mit 56,15 Meter, 2. Hoffmeiſter, Hannover 55,83 Meter, und 
3. Günther, Stuttgart 54,22 Meter. Beidarmig: Molles, Königs⸗ 


berg 98,01, 2. Schnor. Verlin 95,61, 3. Günther, Stuttgart 93,53 ı 


Meter. Kugelſtoßen: 1. Brechenmacher, Frankfurt 14,22 Meter, 
2. Hirſchfeld, Allenſtein 14,17 Meter, 3. Kulzer, München 14,13 
Meter. Im beidarmig Kugelſtoßen ſtellte Brechenmacher zwei neue 
deutſche Rekorde hintereinander auf: erſt warf er 26,05 Meter, 
verbeſſerte dann auf 26,1514 Meter (rechts 14,22 und links 11,9814); 
2. Kulzer⸗München 25,01 und 3. Hirſchfeld Allenſtein 24,59 Meter. 

Alto brachte die zwei Meiſterſchaftstage 8 (1) neue Rekorde 
und andere gute Leiſtungen, die berechtigte Hoffnungen für Amſter⸗ 
dam aufleben lafen. — Zuſchauer am Sonntag ca. 2200. H. G. 


Radiokalender. 
Rundfunkprogramm für Donnerstag, 21. Juli. 
Poſen (270,3 Meter). 17.309: Kongert a. d. Wiellopolanla. 


1919.15: Beiprogramm. 19.1519. Q. Smyczhynski: Der 
Sagdhund. 19,40—20: Wirtſchaftliche Mitieifum, Br 25; 
Aktualitäten. 20.80—22: Abendkonzert. x : Zofia Le: 


caynska (Sopran), Zugmunt Kalinowski (Bariton), Wincenty Kul⸗ 
a rei 22—24: Tanzmuſik aus dem Palais Hobel” & 
Warſchan (1111 Meter). 18: Jazzmuſik. 20.80: Abendlonzert. 
Berlin (483,9 u. 566 Meter). 8 mnaſtik. 12.30 
Viertelſtunde für den Landwirt. 16.30: Georg Müller: Romane 
ihe Figuren aus der Weltgeſchichte. Friedrich von Trend. 17.30 
18,30: Sonaten. 18.40: H. Vigt: Wie entiteht ein edenda 
Film!? “20.80: Aus bergangenen Tagen Berlins. 22.00.30: 
Tanzmuſik. 3 : S 
25 Breslau (315,8 Meter). 1680-18: Nachmittagskongert 19 
bis 19.30: Dr. Boehlich: Von wunderbaren Ländern. 1988-005: 
Erich Landsberg: Blick in die Zeit. 20.15: Die klaſſiſche Wiener 
Operette. ; $ 
Königswuſterhanſen (1250 Meter). 
ſungen und Speiſenfolgen. ga 
Spaniſch für Fortgeſchrittene. . € 
deutſche Kunſtlied. Ab 20.30: Uebertragung aus Berlin. 
Langenberg (468,8 Meter). 13.05—14.80: Mittagskongert. 17.80 
bis 18.30: Teemuſik. 18.30: Egbert Grape Deutſchlands Sahara = 
die Kuriſche Nehrung. 20.40 22.15: Idyllen⸗Abend. 22.45— 24: 


Konzert. r Ea 
5 . 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15: Nat- 
PR A 18.45 š ade Die Blumenausftellung im 
Schönbrunner Palmenhaus. 19.30 Eſperanto. 21.05: Altiviener 
Muſikabend. 
Rundfunkprogramm für Freitag, den 22. Juli. 
Poſen (270,3 Meter). 17.30—19: Militärkonzert. 1919.15: 
Beiprogramm. 19.15—19.40: Dr. Chelmikowski: Die wirtſchaft⸗ 
liche Lage. 19.40—20: Wirtſchaftliche Mitteilung. 20—20.25: 
Funktechniſcher Vortrag. 20.30 —22: Uebertragung aus a r 
22— 22.20: Für die Pfadfinder. 22.20— 24: azzmufif aus dem 
Café Carlton. 8 X 
fpa (1111 Meter). 17—17.50: Für die Kinder. 18: 
Nachmittagskonzert. 19.3520: Sport im Leben der polniſchen 
rau. 20.30: Abendkonzert. 
4 Berlin (483,9 und 566 Meter). 66.30: Gymnaſtik. 
e und Frauenſorgen. 17—18: 
19.05: Dr. Knoche: Die Einwanderung in Chile. 
Immanuel Kant. 20.30: Konzert des Berliner 
ee oae x 16.9018: Nachmittagskonzert. 18: 
Was Frau gen. 5 neg De r des 7. 
"4 ei s N 22 2.15: peranto. U; anzmuſit. 
Preuß 5 16—16.80: zmuſi 


18.55 19.20: Dr. Boettcher: 


ſters, 


A ee 


Für die gend. k: 
NO 5 21: Konzert. 

ließend bis 4 
ee 11: Vormittagsmuſtk. 16.15: 


m 
20.05: Volkstümliches Konzert. 


Wellervorausſage für Donnerstag, 21. Juli 


Berlin. 20. Zuni. Größtenteils bewölkt und ziemlich 
tibl; im © ten "art Saiit und vereinzelt etwas Negen. Im 
weſtlichen Deutſchland zeitweije heiter. 2 


Schluß des redaktionellen Teile. 


‚Spielplan des „Tealr Wielli“. 


Mittwoch, 20. Juli: „Zigeunerliebe . i 0 
Donnerstag, Zi. Juli; „Carmen“. (Gaſtſpiel bon Wando 
Werminska und Chorjan. A 
en 2. Jule „Die Regimentstochter“. 
Sonnabend, 23. Juli: „Der Zauberer vom Ni 
Sonntag, 24. Jult, 12 Uhr vormittags: Auftreten der Poſene⸗ 
Were 4 bade 1 - 
ontag, 25. Juli: „ A 
un Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
Worvertauf an Wochentagen e ae 
Vorſtellung wird niemand 


ji (Erm. Preiſe.) 


Jon 


in Gesellschaft 


der Bezaubernden. COLLEN MOORE 
im en Kino-Theaier „CASINO“ 


vornehmen 
- - Poznań, Aleje Marcinkowskiego 28. 


Der Bränligan vom Danciny 


9. 15,40—15.55: Kochanmel. 
1717.30: Dichterſtunde. 18.30 — 18.55: 


15.30: 
Kammerko el: 
10.80: DE, e 


e 


lad 4 7 
* L 
* * 


Nr. 163. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 21. Juli 1927 


Molkereierzeugnisse. Tafelbutter 5.25, Käse je nach Güte Be: für 


Posener Börse. 


. 
n 1 kg im Grosshandel. Tendenz anhaltend. Frische Eier 190—205 zł 

À Handelsnachrichte ii für eine Kiste (24 Schock). Tendenz fester. i 20. 7. 19.7. 20. 7. 19. 7. 

Der deutsche Aussenhondel im Juni 1927. Der deutsche Aussen- Sosnowiec, 19. Juli. Notierungen für 1 kg in Zloty im Gross- | 3%½ und 4% Posener H.Cogielski (5021). 40.00 — 
handel zeigt im Juni im reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuss | handel: Tafelbutter 1. Sorte 5.50, frische ungesalzene Landbutter 4.70, Vorkriegspfandbr — 49.00 | Herztt.-Vikt. (50 zł.) 49.00 51.00 
von 449 gegen 340 Millionen M, im Mai. Die Steigerung ist zurückzu- Kochbutter gesalzen 4.40, Pflanzenbutter „Potokol“ 3.50, litauischer Käse 8%, dol. listy Ponn d Luban (1000 Mk.) — 90.00 
führen auf den Rückgang der Warenausfuhr (ohne Sachlieferungen) um 4.20, Weichkäse 1, Landkäse 1.40, Ziegenkäse 1.20, Eidamer 3.20, Til-J ° 70 > y . eu 18 95585 3820 
85 und eine Steigerung der Einfuhr um 24 Millionen RM. An der Ab-|siter 3.60. Der Bedarf an Butter ist gestiegen. Tendenz für Butter Ziem. Kredyt. „.. 93.75 93:75 | Dr. K. May ( .) 93.00 - 
nahme der Ausfuhr sind alle Gruppen beteiligt. Den Hauptrückgang sinkend. für den Rest ruhig. 5% Po2.konwers... 62.00 52.00 1 — 


Wilna, 19. Juli. Notierungen für 1 kg im Grosshandel: Butter — 61.50 | Płótno (1000 Mk.) p” 0.30 


zeigten Fertigfabrikate um 63 Millionen. Die Ausfuhr von Rohstoffen im 3 ( 
ging um 16 Millionen, von Lebensmitteln um 6 Millionen RM. zuruck.], Prima“ 4.80—5 (im Kleinverkauf 5.60—5.80), litauischer Käse 2.50 bis | 5%, Pożyczka Prem. — 56.00 | Unja (12 zt)....... 21.0 — 
Die Einfuhr von Lebensmitteln und Getränken ist um 16, von Rohstoffen | 3.50 (3—4). Marktpreise: Tafelbutter 5—5.20 für 1 kg, ungesalzene | 3k, Przemystoweov Wisla, Bydgoszcz 
und Halbfabrikaten um 10 Millionen gestiegen, die von Fertigfabrikaten | Butter 4.50—5, gesalzen 4—4.50, Weichkäse 1—1,20, Milch 0.25.—0.30 (1000 Mk.) sesso. 2.70 2.90 7 3 10 
um 2 Millionen zurückgegangen. für 1 Liter, Sange 1 he Eier 1.40--1.50 für 10 Stück. Tendenz im _ 3.00] Wytworn. Chemiczna 

Um das deutsch-französische Handelsprovisorlum. Der französische [allgemeinen ruhig. Zufuhr gross. 1 N erg 8 Bk. Zw. Sp. 1 Mk). ee 1.00 0.90 
1 hatte gestern mit eratara der Industrie und Land- Fier. Sosnowiec, 19. Juli. Frische Eier für- eine Kiste 5 5 3 — 78.00 (1000 ) — 100 


die neuen deutschen Wirtschafts- (24 Schock) 200 zl. Tendenz anziehend. 8 
forderungen. Obst. Posen, den 21. Juli. Die Firma Hartwig Kantorowiez, 
Auslosungsscheine der Anlelteablösungsschuld. Die erste Auslosung Posen notiert für 50 kg: Himbeeren 45—60 21, Johannisbeeren 
der zweiten Ausgabe der Auslosungsscheine, a 001 1 60 oo 9 10 30—35 zł. 
am 31. August d. J. statt. Rückzahlung am 1. Oktober. die zwee aus- 2 in, 19. Juli. Notiert wurden: gelbe Kirschen 22 Zloty, 
2 ger er pao zaera ANNE BE I abe 1 0 ENA 7—8 für 16 kg, Stachelbeeren 1, rote 1.30, iohamisbeern 
J. eriolgen. Rückzahlung am 31, Dezember. s imt A ü i jrosshi 3 icht 
beläuft sich in beiden Fällen für je 100 R.-M. (Nennwert) Auslosungs- e ae ie 0,90—1 für 1 kg im Grosshandel. Tendenz ni 
scheine auf 545 R.-M. Miedzyrzec-Podlaski, 19. Juli. Die Obstweinkelterei 
Der Export deutscher Waren nach Polen geschieht, soweit er durch | ‚Zakrzymiec“ notiert: Weisswein herb Nr. 1 1.85, halbsüss 2 zł, 
lie allgemeinen Kontingentierungsmassnahmen der polnischen Regierung süss Nr. 4 2.50, Johannisbeerwein Nr. 6 3, Wermut Nr. 5 3, roter 
oder auch im besonderen durch die mit dem Zollkrieg in Zusammen- |Beerenwein herb Nr. 9 2, Beerenwein süss Nr. 3 2.50, Tafelwein aus 
hang stehenden Massnahmen beschränkt bzw. unmöglich gemacht ist, Kirschen Nr. 7 3.20, Johannisbeerwein weiss Nr. 10 8 zł. Tendenz 
nach der Behauptung polnischer Blätter in ziemlich beträchtlichem Um- anhaltend. 
fange über Oesterreich und die Tschechoslowakei, Dort würden diese Geflügel. Wilna, 19. Juli. Preise für 1 Stück in Zloty: Hühner 
Waren umgepackt und als solche österreichischen oder tschechostowa- [4-—7, Hühnchen 0.80—1.25, Enten lebend 5—8, geschlachtet 4—6, Gänse 
kischen Ursprungs nach Polen weiter versandt. Die polnischen Finanz- lebend 12—15, geschlachtet 10—12, Puten lebend 20—22, geschlachtet 
organe seien deshalb jetzt angewiesen worden, die importierten Waren | 15—18 zł. 


wirtschaft eine Besprechung über Tendenz: anhaltend. 


* 
Danziger Börse. 

Devisen] 20. 7. 19. 7. 2007 19. 7. 

ueld f Geld Gelu Briet | Geld Brief 
London | 25.08 25.0734] 3erlin. 1122.7215123.0295122.69 123.003 
Neuvortf 5.15 5.1385] Varschauf 57.61 57.75 1 57.63 į 57.85 

—5.15½—5.1615 

Noten: 


London | — — Berlin = = ai = 
Neuyork| — | — | Boien al stas | 5782 5770 | 57.35 
— 

Warschauer Börse. 


Devisen (Mittelk.] 20, 7. 19. 7. 20. 7.| 19, 7. 
Natel : | 358 75 358.40] raris . . [35.02121 35.025 


aus den beiden genannten Ländern besonders scharf zu kontrollieren Vieh und Fleisch. Sosnowiec, 19. Juli. Notierungen des Magi- | 3erlin 5) 2.65 212.81 Prag 3 k € 26.50 ½ 26.5034, 
und gegebenenfalls bei den polnischen Empfängern zu konfiszieren und |strats für 1 kg im Kleinverkauf: Rindfleisch 2.40, Kalbfleisch 2.60, London 43.43143 43 1 Wien . 125.90 125.80 
diese einer scharfen Bestrafung entgegenzuführen. Schweinefleisch 3.20, gewöhnliche Wurst aus . R Sorte Neuyork a 3.331 93 Zaiß 2 % eai 
Der polnische Einfuhrzoll für mineralische Superphosphate (Pos. 41, 3.80, 2. Sorte 3.60, frischer Speck 1. Sorte 3.80, 2. Sorte 3.60, Schweine- A Ep k s a $ änd 
Punkt 5 des polnischen Zolltarifs), der bisher 1 zł je 100 kg betragen hat, schmalz 5.20, Schmer 3.80. ) über London errechnet. Tendenz: unverändert. 
soll (laut „Przemyst i Handel‘) durch eine in diesen Tagen bevorstehende Fische. Lublin, 19. Juli. Das Angebot am Fischmarkt ist Effekten: 20.7. 19.7. 20.7. 19.7. 


Verordnung auf 3 zł erhöht werden. Gleichzeitig soll aber dieser [weiterhin gering, die Nachfrage mittelmässig. Notiert wurden: Karpfen 

Punkt 5 eine Anmerkung erhalten, wonach auf Grund besonderer Er- lebend 5--5.50, tot 4, Hecht lebend 5.50—-6, tot 44.50, Schleie lebend 

laubnis des Finanzministeriums auch zollfreie Einfuhr erfolgen kann. Da- 4.75, tot 4-—4.50, Karauschen tot 3.75,/ kleine Fische 0.80—1.20 für 

mit sind Vorkehrungen getroffen, um einerseits im Zusammenhang mit i kg im Kleinverkauf. Tendenz ungleichmässig. 

der internationalen Verständigung fiber die Verteilung der Absätzmärkte Metalle. Sosnowiec, 10. Juli. Hufeisenstollen Nr. 6 6, Nr. 8 

einen allzu starken Imoprt zu verhindern und andererseits durch die 7.50, Nr. 109, Nr. 12 10. Tendenz ruhig. 

Zulassung zollfreier Einfuhr von Fall zu Fall den Inlandsmarkt vor zu Berlin, 19. Juli. Preise in Reichsmark für 109 kg: Elektrolyt- 

hohen Preisen zu schützen. kupfer, sof. Lieferung, cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam (für 
100 kg) 121%, Remelted-Plattenzink gew. Handelsgüte 44% —52%, Ori- 


5% Oremj. POE. Ool. 54.50 54.75 | V. T. F. Cuxru ... 4.70 4.65 
30% C , Konwers.— — |EaZy . . . . . . . 0,39 — 

5% 885 — 63.00 W. T. K. Wegiel .. 94 50 90.00 
30% Pot. Doat .. — 82.00 Nobel (60 2 .. .. . 51.00 47.75 
10°, Po2. Koleje S. 103.00 103.000 Cegielsk z . 39.00 37.50 
Bank Pots ki. 43.50 140.50 Fitzner . 5.35 — 

Bank Oysk. à 100 21 — 130.00] Lilpoppp . . 29 40 29.00 


i uf Herabsetzung der Kategorie der Gewerbescheine. Das op 16 
i mit, dass 4 um Einreihung der Gewerbe- ginal-Hüttenaluminium 98—99% in Blöcken, Stäben gewalzt und gezogen 8. Handlowy. es <a 7.00 6.60 Modrzejów . . nen 9.50 80 
scheine in eine niedrigere Kategorie an die Finanzbehörde unbedingt |21% dasselbe in Stäben gewalzt und gezogen 214, Reinnickel 98--99% Bk. Zachodni.. eee. — — [Ostrowieckie à 50 zt - 80:00 
vor Beginn des Steuerjahres zu erfolgen haben. Die nach diesem 340—350, Antimon Regulus 95—100, Silber ca. 0.900 fein in Barren Bk. Zjed. Z. Polsk.. — — f RudZki . . 2.42 2.30 
Termin eingereichten Anträge werden im Sinne des Erlasses des Finanz- 7574-7894 für 1 kg, Gold in freiem Verkehr 2.80—2.82 für 1 Gramm. | Bank Zw. Sp. Zar. — 77.50 Zawiercie 35.25 32.50 
ministeriums vom 22. Juni d. Js. nicht geprüft werden, Leder. Warschau, 19. Juli. Am Markte für Rohleder macht] Bank Zw. Ziemian 84.00 - Zyrardöw eseese. 17.30 16.75 

Organisation im Heringsimport. Auf Veranlassung des Verbandes ich eine feste Tendenz bemerkbar. Das Steigen der Preise im Aus- | Starachowice à 50 z! 58.85 58.75 Bor- ·Wk I.. 7” 3.25 
der kaufmännischen Vereine in Pommerellen (Sitz in Graudenz) soll lande dauert weiter an. Im letzten Monat sind die Häute wieder um Czestocibce . — 2.35 | Haberbusz e. . — 135.00 
demnächst in Gaingen ein Engrosverkauf von Heringen eingerichtet] ea. 20% gestiegen, was sich auch auf dem Inlandsmarkte fühlbar macht. | Goslawice . . 67.00 — [Żegluga „eun. — 0.48 


den polnischen Handel von fremder Vermittlung unabhängig Die Ausfuhr grösserer Häute dauert weiterhin und beraubt das Inland Tandin eat 


Börsenstimmungsbild Warschau, 20. Juli. Schon vor Börsen- 
beginn gestalteten sich die Kurse fest und man konnte grosse Kauflust 
feststellen. Sehr grosse Aufträge brachten die Banken. Von den Bank- 
aktien stiegen Bank Zwiazku, welche sich auf 85 zł erhöhten. Die 
anderen Bankaktien stehen ebenfalls im Kurse jest. Sogar Bank 


werden, um 
Lu diesem Zweck führt das gebildete Komitee Verhanck des Rohmaterials. Die Häute auf dem Warschauer Schlachthof sind 


zu machen- A s, 

mit den betreffenden ausländischen Firmen (engli zurzeit schlecht, da die geringe Nachfrage nach Fleisch im Sommer 
lungo i und holländischen) und andere Vorbereitungsarbeiien ach die Zufuhr von Vieh 3 Qualität verursacht. Gezahlt wurden 
deren zünstigem Abschluss die Inbetriebsetzung des Grossverkauis er- |für 1 kg: Rindshäute schwer 2.95, mittel 2.70, Kalbshäute 3.60—3,80, 
folgen wird. in der Provinz 3.40. Für ein Stück 12—14%. 
x Wolle. Bielitz, 19. Juli. Notierung für wollene Winterstoffe 


* 
Märkte, für 1 Metdr: Moderne Kammgarne 23 schw. Fre., Boston 18, Mantel- f Handlowy, welche seit einiger Zeit still lagen, erreichten eine Kursauf- 
£ Getreide. Posen, 20. Juli. Amtliche Notierungen für velours 24. Diese Preise sind um 15—20% höher als im Vorjahre. besserung. Chemische und elektrische Werte blieben weiter schwach. 
100 Kg. in Zioty. z Baumwolle. Lodz, 19. Juli. Am Markte für Baumwollerzeugnisse | Von den Zuckeraktien gewann W. I. F. Cukru, von Zementaktien hatte 
Welzen. 50.50—535 N war zu Ende der vergangenen Woche fast kein Verkehr vorhanden. Nur Lazy lebhaften Umsatz zu verzeichnen. Auch bei Metallaktien konnts 
er 53.50 Hafer 40.50 —41.50 | vereinzelt wurden Transaktionen abgeschlossen, jedoch waren die Be- [man grossen Umsatz feststellen. Daraus geht hervor, dass sich das 


4 
í Ausland sehr für diese Aktien interessiert. In Textilwerten war die 


träge so gering, dass sie auf eine Besserung der Lage keinen Einfluss 
Tendenz anhaltend. Es gewannen nur Zegliga an Kurs. 
aeara MM 


Roggen 5 
* u... .51.00—52.00 
Roggenmehl (659%) 75 50 ee x eng Kl 00 Hhaben konnte. Notiert wurden folgende Preise für Baumwollerzeag- 
woggenmehl (70 9 74.00 gge 31.00-32.00 nisse: Scheidlers Nansuk 49.29 zt pro Stück, Silesia (80%) 28.55, 90% 
eizenmehl (65 %,) 78.00-81.00] Blaue Lupinen . .22.50—24.00 | 31.27, Hering Bona 1.30 für 1 Meter, Bugaja 29.57 für 1 Stück, Mada- 
Gerste 46.00—48.00 | Gelbe Lupinen . .23.50—25.00 [Polam (200) 31.61, (400) 34.50. Bei diesen Preisen gilt eine teilweise 


Wintergers N Deckung in bar, teilweise in Wechseln mit einer Zehlungsfrist bis 
to. . . 32.50—88.50 Rübs en . . 60.50-62.50 |75 Tage. Bei Barzahlung wird ein Rabatt von 5—6% in Abzug ge- 


„Tendenz: nicht einheitlich, für Roggen . i i í 
21 und Mehl bei sofor- |bracht. Erzeugnisse von Rosenblatt: Bojka 1.20 für 1 Meter, Mexik 
tiger Lieferung fest, F . 1.30, Irena 1.40, Sibirien 2.95, Kreu 1.80. diyoti 8 1745 


Getreide. Warschau, 85 ; raten zá - 11.60, Czenstochauer Mulino 3. Poznański: Batawia I. 1.52, 
börse wurden Transaktionen 1 t eee an . Eisenbraun: Chemise 1762, Zephir mit Seide 2.30, 3 — 


Posener 
Ernte zu 87 für 100 kg fr. Verladestation abgeschlossen. Umsätze ge- Oxford 1.02. Krusche & Ender: Carmen 1.28, Musseline 1.32, Diana 
Stimmung ruhig. ze- [1.55, Piket 1.64, Leinen 20.50 für 1 Stück, Messina 1.38, Drillich 1.55. 


a. rakau, 19. Juli. Preise für Ware mässiger Güte für 100 kg papos: Musseline 1.08, Khaki 1.28, Rips 1.45, Piket-Barchent 1.45. Alle 
Zloty ohne Qemeindeverbrauehsstener: Domänenweizen 72/73 53—59, reise sind bei einer Deckung von 25% in bar, 75% in Wechseln zu 
Fin 92—94, 50%ig 90—92, Griesmehl 33—94, dunkles] Verstehen. . 
Berliner Viehmarkt vom 20. Juli 1927. 
Amtlicher Bericht. 
Auftrieb: 946 Rinder (darunter 268 Ochsen, 109 Bullen, 569 
Kühe und Färsen), 1975 Kälber, 4615 Schafe, 9029 Schweine. 
— Ziegen, 2245 Ferkel, 101 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd. 
Lebendgewicht in Goldpfennigen. 
Ochsen a) vollfl ae 
a) vollfl, ausgem, st. Schlachtw. (jüngere) — ö 

b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes im rg ei 

4—7 Jahren -n.n.nn nee“ 60—62 Obsohl. Bisenb . 
c) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete,. 55—57 | Phönix 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere..... 44—50 
Bullen a) el Sieg höchsten Schlachtwertes. 60—62 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes....oonoose.« 57—58 
2 mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 54—56 


Berliner Börse. 
(Anfangskurse). 

R.) Bffekten: 20.7. 19. 7. 20. 7. 19. 7. 
Dtsch. Reichsbahn] 102% 102% [Oberschl. Koks .| — 10234 
Allg.Dsch.Eisenb.| — 87 ed 72 
Hapag excl. 
Nordd. Lloyd excel, 
Berl. Handelsges. 
Comm. u. Privatb. 
Darmst. u. Nat. Bk. 
Dtsch. BK. 
Disc. Com. 
Dresdener Bank . 
Reichsbank . . 
Gelsenkirchener. 
Harp. Bgb, ... . 
H 


— 


29 
A. H. W [ — 186 ¼ 
Bergmann 1944] — 
Schuckert . „| 197 198 
Siemens Halske . | 283 |} 285% 
Linke Hoffmann .| — = 
Adler-Werke . . 127, 128 
Daimler J 12 
Gebr. Körting. — = 2% 
af Motoren Deutz ] 744] 72% 
Orenstein&Koppel| 136%] 1397% 
Deutsche Kabelw. | 110%} 108 
Deutsch. Eisenh. . | 92%] 93 
Metallbank . „ «f 147%} 148 
Stettiner Vulkan — 32 
Deutsche Wolle .| 57 61 
Schles. Textil. „| 1224| — 
Feldmühle Pap. .] 213%] 215% 
Ostwerko . „| 436%] 439% 
Conti Kautschuk — — 
Sarotti. — — 
Schulth. Pt. . . 453 ¼ 460 
al Deutsch. Erdöl . 157 158 


Inkarnatklee 220—240, Winter wicke 100—130, Sommer wicke 35—37 
Deluschken 33535, Seradella 20—22, Viktoriacrbsen 70—80, Felderbsen 
60—65, RTS, paeron 56—60, Senf 60—70, Rübsen 70-—76, frischer Raps 
Hanf 60.70, ve . Lupinen 20—22, Leinsamen 90—100, 
bis 32, Buchweizen 46—48. 40—160, blauer Mohn 130—150, Hirse 30 

Sosnowiec, 19. Juli. Mehlpreise för 100 kg loko Sosnowiec: 
Roggenmehl 50%ig 79, 70%ig 7 g loko Sosnowiec: 
Roggenkleie 31, Weizenkleſe Da e 52. Tendenz ruhig. Bee, 51-56 


Wilna, 19. Juli. Notierungen für 100 kg loko Wilna: Roggen a) jüngere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes.... 50—54 


53—55, Hafer je nach Güte 46—48, Braugerste 50-. 
bis 47, Weizenkleie 33-35, Roggenkleie 32—34 1 98 DEE soy 8 e e 5 e gry 


Dtsoh. Kall. 
Dynamit Nobel . 
Farbenindustrie . 
Tendenz: schwächer. 


a) vollfleischige ausgemästete höchst. Schlachtwertes.. 63—65 
b) vollfleischige ossnsehnsleanndnenennsnunahenrennne. 36859 
O)ileischigb .o. „eee eee 5154 
— KK EQKQKh K EQ E!! w ———— RA — — — ———ũ ũ „ „2ũ 42—53 
Kal ber: 
a) Doppellender feinster Mast — ê R＋ꝶnm1 Ta 
b) feinste rler „ 8 
c) mittlere Mast- und beste Saugkäl ber „eee 6275 
d) geringe Mast- und gute Saugkäl ber — AKA 50 60 
è) geringe Saugkälber —— EE 4 0 —K⸗4—E⸗k 3343 632% „ * 


oo HH Devisen (Geldk.) 20. 7. 19. 7. J Devisen (Geldk.) f 20. 7.19. 7. 
e eee 1216 Bee we angai mässig. a) gering HRE Sean ooon sanet oSbko odiado soso, 2E 0 e A seoses * rt _ Kopenhagen } > - u 
Hamburg, 19. Juli. Notierungen von Auslandsgetreide, eii-Ham- | 4) vollfieischiee aus fo de Janeiro e.| 0.498] 0.495 | Paris 2 16,445] 16.44 


burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manito $ 

HI. 15.35, Barusso Juli 14.52%, August 14.90, etit PAPE 
schwimmend 11.80, Juli 11.20, Roggen Western Rye I. loko 11.30, fl. 
Juli 11.40, südrussischer September—Oktober 11.45, Mais La Plata foko 
8.27%, donau-bessarabischer 8.40, schwimmend 8.40, Juli 8.40, La Plata 
Juli 8.32%, August 8.37%, September 8.47%, Hafer Whiteclipped I. 
schwimmend 9.10, Weizenkleie (in sh für 1000 kg) Pollards 134, Bran 
128.8, Leinsamen La Plata 19.25—19.45. 


Produktenbericht. Berlin, 20. Juli. Immer mehr wird die Lage 
von der Witterung. beherrscht, da im allgemeinen sehr günstige Nach- 
richten vorliegen. Besonders machte sich für Juliroggen lebhafte 


Amsterdam 168.2218822 Prag. 124 12.45 
Brüssel (100Belga) 58.38 58.366 Schweiz 80.85/80.836 
422228132 81.30 | Bulgarien 3.044] 3.037 
Helsingfors.. 10.577 10.5886 Stockholm 112.481112.48 
Italien . 22.85122.815 | Budapest(100 P.).| 73.810 73.25 
Jugoslawien. . 7.393] 7.39 | Wien . 30.14] 59. 13 
Börsenstimmungsbid. Berlin, 20. Juli, 2 Uhr nachm. Nachdem 

es im heutigen Vormittagsverkehr auf Grund vorliegender allgemeiner 
Wirtschaftsnachrichten (Besserung der Arbeitsmarktiage im Juli, deut- 
sche Bergbauzahlen, Pressestimmen über die Verhandlungen mit dem 


Deckungsfrage geltend, so dass dieser um 2 Mark höher einsetzen Schafe: A N f i hi 
konnte. Die Forderungen für Auslahdsbrotgetreide lauten unverändert, | a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: — ort FF Br 
doch machte sich sowohl für Roggen als auch für Weizen bessere 1. Weidemast 622% 6 „ „ 06 6 „„ „„ 6 „ „666 „„ — sen hütte zeigen können — war der offizielle Beginn allgemein schwä- 


Nachfrage seitens der Mühlen bemerkbar und es sollen auch einige Ab- 2. Stallmast 5 
schlüsse erfolgt sein. Für Brotgetreide für Herbstlieferung war das] b i er nt ER A e EE 
Angebot bereits in den letzten Tagen sehr klein, aber auch die Nach- 2 itere yet re a 
frage war keineswegs dringend. Weizen vermochte sich am Zeitmarkte | ey fjeischiges Schafvi 2 eee e sähe 0 > es: . 5256 
um % Mark zu befestigen, bei Roggen profitierten die Herbstsichten d se atvien 44 „„ 444 2 . . .. 45—50 
eine Mark. Am Mehlmarkte blieb die Situation unverändert, während ) gering genährtes Schafen . . 30—35 
| pe 1 Sig Beer un 2 Geschait berichten kön- Fett f Schweine: 
nen. er verblieb bei kleinem Angebot und guter Nachfrage. Neue | a) Fettschweine über 3 Ze r Lebe — 
Wintergerste ist in trockener Ware nur schr wenig angeboten und aus b) vollfl. Schweine von 240300 — — on 


cher. Die Spekulation trat nämlich in Erwartung ungünstiger Aussen- 
handelsbilanzziffern als Ahgeber auf, so dass 2—äprozentige Kursver- 
luste die Regel bildeten. Nur am Farbenmarkt ist während der ganzen 
Börse starkes Interesse zu bemerken. Der Kurs ist auch im Gegensatz 
zu den anderen Werten sehr widerstandsfähig. Die Ziffern der Aussen- 
handelsbilanz sind in der Tat um 109 Millionen passiv. Anleihen ruhig. 
Ablösungsschuld für Altbesitz fester. Ausländer ohne Geschäft. Am 
Zeitmarkte liegen Pfandbriefe bis % Prozent niedriger. Auch Roggen- 
und Papierpfandbriefe angeboten, sonst unverändert. Am Devisenmarkt 


; en AS ea sich die Nachfrage weiter an der Hauptsache 2 55 % „ 200-240 „ 5 68—70 [hat das Angebot etwas nachgelassen. Die Markt ist heute unbedeutend 
u: í iR „ „ 160—200 6668 Schwacher. Im Zusammenhang mit dem Tode des rumänischen Königs 
Berlin, 20. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 0) 5 120—160 zd ” 5 63 65 [liegt Devise Bukarest schwach. Am Geldmarkt nannte man zunächst 

dr kg in Goldmark. . Weizen: Juli 292.50, Sept. 271.50, Okt. 270. Ten- 1) * * unter 120 * * x 99 | unveränderte Sätze. Nachher war Tagesgeld jedoch stärker angeboten 

2593 Stelis. Roggen: märk. 250—252, Juli 246.75, Sept. 232.50, Okt. h Sa d j * ” : — [und angeblich mit 6% Prozent nicht unterzubringen. Der Privatdiskont 
50. Tendenz fester. Gerste: Futter- und Wintergerste 193-199. |8) Zauen . . . . . . . 9 . 58 60 blieb unverändert. «4 —— 


Marktverlaut: Bei Rindern, Kälbern und Schweinen ziemlich 


Tendenz behauptet. Hafer: märk. 255—262. Tendenz fest. Mais: 187 
glatt, bei Schafen lebhaft, 


335 188. Tendenz stetig. Weizenmehl: 35.75 37.75, Roggenmehl: Die Bank Polski; Posen zahlte am 20. Juli, mittags 12 Uhr für 


1 Dollar (Noten) 8.88—8.87 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43,23 21. 


5035.50. Weizenkleie; 13.5. Ro l 5 : 
Viktortaerbson: 4485. Kleine en en e es l 100 schweizer Frank 171,41 zł, 100 französische Frank 34.81 zł, 100 
205 2. — 2122. e 20 Dis Börsen. re 8 211.03 zł und 100 Danziger Gulden 172.06 zł 
> Abo DORIS Le a 1578 In, Kap Devisenparitaten am 20. Juli ee e le ye Warsa ed 
G Soyaschrot: 19—19.90. Kartofteltlocken: PATEN Y AT Dollar: Warschau <93, Berila 894, Danni 8.83, land 207, Budapest 63.65-64.65. lin 
Shi a x. N + RE ARE eichsmark: Warschau 212.61, Berlin 212.60. —— — 
Juli 1404 Senner 17) Berenben Cents für 1 bushel: Weizen |. anz. Gulden: Warschau 173.17. Danzig 173,87, Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
tember 102 abe em 2 1 ca 1 N Mais Juli 97%, Sep- Goldzloty: 1.7280 gl. Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht 
zember 46% 7 zeinber „September 489% September 46% De- Ostdevisen. Berlin, 20. Juli 14 Uhr. Auszahlung 


SS á, Roggen Juli 103%, September 93%, Dezem 
2 Md li. 14235, Hargwinter 143%, Mais gelb Il. 10237, A eien | Warschau 46.925 47.125, Große Zloty-Noten 46.90-47.30, Kleine 
ES erste Mailing 76—84. toty-Noten —.—. 100 Rm- 212.20—213.1l. 


—ez zz, 
(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite., 


i 


Die Entwieklung 
des deutseh -poinischen Handels 


in den ersten vier Monaten -1927 


des Vorjahres, 


folgender Tabelle darstellen, 


im Vergleich zu dem selben Zeitraum 
sowie zu den Prozentzahlen der ganzen Jahre 1926 und 
1925 lässt sich auf Grund der neuesten amtlichen polnischen Daten 
aus der gleichzeitig ersichtlich 
sich der Anteil der einzelnen Länder an Polens Aussenhandel seit dem 


Ausbruch des deutsch-polnischen Zollkrieges verschoben hat: 


Polens Einfuhr 
J. Trimest. 1927 I. Trimest. 1926 


1000 G.-71. % 


Deutschland 

Nord amerikanische 
England 
Frankreich 
Oesterreich 
Tschechoslowakei 
Russland 
Niesterlande 
Italien 

Schweiz 
Britisch-ludien 
Dänemark 
Schweden 

Ungarn 

Rumänien 

Belgien 

Lettland 

Andere Länder 


Union 


121 493 
61 505 
47 096 
38711 
30 780 


25 800 
23 059 


22 155 
18 998 
10061 


37 309 


24,6 
12,4 
9,5 


g) 


D 


ee 1 4 — — e d 


1 — — 3 


aus: 


1000 G.- 
49 349 
42 477 
26 396 
17,046 
14,473 
10,825 
2 380 
7981 
15 544 
4 189 
6 866 


Polens Ausfuhr nach: 


I. Trimest. 1927 I. Trimest. 1926 


1000 G. Zl. 27 


Deutschland 
England 
Oesterreich 
Tschechoslowakei 
Schweden 
Niederlande 
Rumänien 

Belgien 

Dänemark 

Italien 

Russland 

Ungarn 
Frankreich 
Britisch-Indien 
Lettland 

Schweiz 
Nordamerikanischc 
Andere Länder 


Union 


Aus diesen beiden Tabellen geht zunächst hervor, dass Deutschland 
nach wie vor sowohl hinsichtlich des Imports wie des Exports den 


141 694 
58 981 
51 624 
40 082 
33 787 
22 273 
19 157 
14 282 
13721 
12 495 


4,6 


Zt. 


% 
20,9 
18.— 
11.2 


1000 G.-Zt. % 


93 247 
60 485 
51 508 
42 240 
11 723 
19 374 
12 017 
10 330 
13 117 
5520 
6.075 
6 743 
14 614 
1147 
10 529 
3753 
3 309 
16 214 


24,4 
15,8 
13,5 
11,1 


4,2 


ersten Platz im polnischen Aussenhandel behauptet hat. 


1926 


— 2 22 
d — ww = 01 


© | 


0, 
1,5 
0,4 
7.5 


1926 


Noch wert- 
voller ist aber die Feststellung, dass Deutschlands Anteil an der pol- 


nischen Einfuhr seit 1926 wieder eine steigende Tendenz aufweist. 


selbe ist freilich hinsichtlich des Anteils am polnischen Export der Fall. 
Immerhin lässt sich andererseits die Tatsache nicht verkennen, 
der Zollkrieg den Warenaustausch der beiden Länder ganz erheblich be- 


einträchtigt hät. 


Selbst wenn man den prozentualen Anteil für das 
ganze Jahr 1925, in dessen Mitte doch schon der Beginn des Wirt- 


ist, 


»ofener Tageblatt. 4- 


eich nimmt, ergibt sich ein Rückgang für 
den deutschen Anteil am polnischen Import um 6,4%, am polnischen 
Export aber sogar um 11.8%. Vergleicht man die absoluten Wert- 
zahlen für die ersten Trimester von 1926 und 1927, so ergibt sich, dass 
die Passivität des deutschen Aussenhandels mit Pcien von 43 998 000 
auf 20 201 000 G.-Z1., d. h. um weit über die Hälfte zurückgegangen ist. 
Das ist ein Beweis, dass Polen den Warenbezug aus Deutschland auf 


schaftskrieges fällt, zum Vergl 


an 

wie Jlängere Dauer doch nicht entbehren kann. Andererseits lässt sich aller- 
dings auch nicht leugnen, dass es Polen innerhalb von beinahe 2 Jahren 
gelungen ist. die prozentuale Exporteinbusse gegenüber Deutschland 
durch verstärkte Ausfuhr nach anderen Ländern (hier kommt nicht zu- 
1925 letzt Kohle in Frage) in bedeutendem Masse auszugleichen. Zur rich- 
27 tigen Beurteilung dieses ganzen Entwicklungszanges muss man aber 
31. — noch die Verschiebungen betrachten, die unter den Anteilen der übrigen 
13.7 [Länder am polnischen Aussenhandel eingetreten sind. Da interessiert 
7,9 natürlich vor allem die polnische Einfuhr. Gegenüber den Prozent- 
5,9. zahlen von 1925 ist der Anteil der Noraamerikanischen Union um 1,3%, 
9,6 gegenlber der Vergleichszeit von 1926 sogar um 5,6%. der Anteil 
55 [italiens um 0,3 bzw. 2,9%, der Anteil Britisch- Indiens um 0,1 bzw 
0.6 0.82%, der Anteil Ungarn um 0,4 bzw. 1% zurückgegangen. Bei einer 
2,1 [Reihe anderer Länder ist die Entwicklung ungleichmässig. So ist der 
4.1 [Anteil Englands ‚zwar gegenüber der Prozentzahl für das gauze Jahr 
1,5 |1925 um 1,6% gestiegen, gegenüber dem I. Trimester 1926 aber um 
2,2 1.7% gefallen, der Anteil Oesterreichs um 3,4% gefallen bzw. um 0,1% 
1,6 |gestiegen. Russlands Anteil ist in beiden Relationen gewachsen, und 
0,3 [zwar um 4 bzw. 3,0%. Auf diese Weise ist aus. obiger- Tabelle ieicht 
2,4 |zu ersehen, welche Länder aus dem Rückgang des deutschen Anteils 
1,5 [an der polnischen Einfuhr hauptsächlich Nutzen gezogen haben. Auf 
1,5 [der Exportseite erscheint bemerkenswert, dass die gegenüber 1925 er- 
1,2 heblich vergrösserte Ausfuhr nach England wieder rückläufig ist, dass 
6,9 der Anteil Oesterreichs und der Tschechoslowakei gegenüber den 
Prozentzahlen von 1925 um 1,7 bzw. um 2,7% gefallen ist. Bedeutend 
1925 [ist dagegen der Anteil Schwedens, nämlich um 6%, gewachsen. Einiger- 
% massen überraschend wirkt die Feststellung. dass Rumäniens Anteil am 
41,3 polnischen Export um 0,9% geringer geworden ist, wenn auch gegen- 
7,9 über der Vergleichszeit 1926 eine Zunahme, um 0,9% vermerkt wird. 
12,4 Nicht weniger interessant ist die Kurve des Exports nach Russland, der 
11,— [die Anteilshöhe von 1925 noch nicht wieder erreicht hat. Aber auch 
1.— [die Entwieklung des Warenaustausches mit Frankreich hat die pol- 
2,6 [rischen Hoffnungen enttäuscht. Während der Export nach diesem Lande 
49 [nur um 0,4% seit 1925 stieg und gegenüber 1926 sogar erheblich ge- 
2.1 fallen ist, hat die Einfuhr französischer Waren im Verhältnis zu dem 
1,7 polnischen Gesamtimport ständig und ‚beträchtlich zugenommen, nämlich 
0,7 [im Vergleich zur Anteilszalıl für 1925 um 1,9 und im Vergleich zum 
2.8 |E Trimetser 1926 um 0,6%. Aus diesem Grunde ist gegenwärtig auch 
2.1 wieder eine starke Bewegung von Polens Handel und Industrie im 
1.7 Gange, die darauf bindrängt, dass der polnisch- französische Handels- 
0% vertrag einer nochmaligen Revision zugunsten Polens unterzogen wird. 

2,4 
0,6 Der Absatz von verzinkten Eisenblechen in Poien hat sich in letzter 
0,7 Zeit erheblich gebessert. Infolge des zimehmenden Bedarfs der Einzel- 
4,1 händler sind die Lager des Grosshandels so gut wie geräumt. Unter 


[den einzelnen Firmen macht sich jedoch ein starker Konkurrenzkampf 
nachteilig ‚bemerkbar. Es ist deshalb wieder einmal der Plan aufge- 
taucht, das ehemalige Syndikat der Verzinkereien ins Leben zurückzu- 
rufen. Die Verkaufsbedingungen sind je nach der Solidität der Kund- 
schaft sehr verschieden. Teits wird Barzahlung von 50 bis 70 Prozent, 
teils nur bis 25 Prozent verlangt, während auf den Restbetrag Wechsel 
von 1% bis 3 Monate Frist gezogen werden. Wechselproteste gehören 
zu den Seltenlieiten. Die hohen Zollsätze verhindern fast jeden Im- 


Das- 


dass port. Nach Beendigung des englischen Streiks hat der Export bedeutend 
abgenommen. Die Preise sind seit April auf der gleichen Höhe geblie- 
ben. 


Die L Notierungen je kg verzinktes W franko Sta- 
42 


l Original „0088“ -Düngersireuer. 


Streut jeden künstlichen Dünger vom kleinsten 
bis zum größten Quantum absolut gleichmäßig. 
Bequem zu regulieren. 


Ankänfe u.Berkänfe f ; 


1— 1 Leicht zu reinigen. 


60-150 Morg. 


prima Boden u. Gebäude ſuche 
ſofort zu kaufen. d 
Emigrant. Off. a. d. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, 
unter 1432, 


Ju kaufen geſucht: 


Sereihmaselin. 


Offerten mit Angabe von 
Fabrikat, Alter, Zuſtand, 
erbeten. 


Hugo Chodan. 


aa. Paul Seler, 
Poznan, Przemysłowa 23. 


> Kaufen jeden Poſten 


Vallnüſſe 


Bracia Miethe, 
Schokoladenfabrik 
Poznań, 
Gwarna 8. Tel. N 


Wasserdichte 


Segeltuche, Pläne f. Schober, 
Wagenpläne alle Dimenfionen | f 
liefert zu * en 
R. Kunert 1 Ska, T. z o. p. 


Poznan, 
Plae zw. Krayski nr. 1. Tal. 29-21. 


Achtung, 
Radioamaleure! 


Akkumulatoren und Anoden⸗ 
Akkumulatoren in größter Aus⸗ 
wahl empfiehlt zu weſentlich 
herabgeſetzten Preiſen. Witold 
Stajewski, Poznan, Stary 
Rynek 65. Abteilung Radio. 


Kompl. Saatgut- 
Reinigungs-u.Veredeiungs 
anlagen, 
Schütteltische, Windlegen, 
gewöhnliche Reinigungs- 
maschinen, 
Cylinder- 


Trieure 


für alle Getreidesorten, 
Schneckentrieureempfiehl 


Ini.H. Jan Markowski 
Poznan Hiefiyäskiegg 24 
Tel. 52-43. Postl. 420 


mit dem Original , 
Richtung hin sehr zufrieden bin. 


Derselbe streut nach hier angestellten Ver 


Maschine zur Maschine zwecks Reinigung 


Arbeit gestellt. 
Wie die Praxis urteilt: 
Ne ine, 
Auf Ihre 


und Entleerung geöffnet. 


w. Kozmin, den 14. April 1927. 
nfrage erwidere ich Ihnen, daß ich 
‚Voß” Düngerstreuer nach jeder 


suchen jeden Kunstdünger 


Menge genau und gleichmäßig aus. 
Preis liegt nicht wie bei der Westfalia in kleinen Häuf- 


chen, sondern fein mehlartig gesät auf dem Felde. 


Die Reinigung der Maschine 


einfach, ein Verstopfen oder irgend ein Bruch durch 
harte Gegenstände ist ausgeschlossen, da der Führer 
rechtzeitig dessen gewahr wird. 

Die breiten Räder verhindern bei Kopfsaat ein 
Einschneiden und Beschädigen der Pflanzen und er- 
leichtern eine schnurgrade Fahrt. 

Hochachtend 


gez. Laschke. 
Generalverireier für Polen: 


dawn. Paul Seler, Poznań, 


HugoChodan, n prz 


h 


1} 
14 
12 


— 
[=] 


282 
— 
De} 


1} 


Bd 


Automobile 


030 Protos, 6 sitz. offen, 
30 De Dion Bouton, 6 sitz, offen, 
5 1020 6 sitz. offen, 


6sitz., 
38 009 G 


6 sitz, geschil. 
34 Steyr, bsitz,, offen 
21 Fiat, 4sitz., offen, 
31 Fit, 2 offen, 


iat, 1 
40 Fiat, 6 Sitz., geschl. 
Ford-Coup 
115 Rem 4 Sitz., offen 
835 Chenard Walker, 6 sitz, offen 
931 Fint-Lieferwagen, 


im gebrauchten, jedoch einwandfreien Zustande bieten 
als günstige Gelegenheitskäufe an 


„BRZESKIAUTO* Sp. Alt. 


Poznaü, ulica Dąbrowskiego 29. 
Chauffeurschule - Garagen, plac Drweskiego 8. 
Telephon 63-23, 63-65, 34-17. 
Zahlungserleichterungen nach Vereinbarung! 


„n 


betriebenes, ſehr gut eingeführtes 


geſtundet werden. 


U Rudolf Moſſe, Breslau. 


Größtes Walte⸗ager 
St. Nowacki, 
Poznan, ul. Wodna 2 1. 
In iepen en täglich 
Watte 


für Schneider, Kürſchner, 
Tapezierer, Mützenmacher 
und zu Steppdecken. 


Billigſte Tagespreiſe! 


in jeder gewünschten für 14 Tage, 


Der Dünger 


ist sehr bequem und 


Seit vielen Jahren beſtehendes, von deutſcher Firma 


Geschäft 


der sanitären u. techn. Branche 
mit größerem Warenbeſtande, in Defter Verkehrlage 
einer Induſtrieſtadt in Polniſch-Oberſchleſien, 
unter guünſtigen Bedingungen zu verkaufen. Na- 
pital könnte bei genügender Sicherheit teilweiſe 
Offerten unter B. S. 4885 an 


Junger Mann ſucht 


Serienaufentpalt 


mögl. an See 
od. Fluß gelegen. Off. m. Preis 
an die Ann.⸗ Exp. „Kosmos“, 
Sp. z o. o., Poznań, Zwierzy⸗ 
niecka 6 unter 1434. 


Die einmalige LE | 
— Simei mein Getreidegeſchäſt ſuche per 15. 8. 27 einen i 


Anzeige. >> 


FEE S AAN ZEN 

dient Ihrer Repräſentation. 

Das laufende Inſerat dar 
gegen geſtaltet die Be- 


1422 mal 50 1 21 und 22.5 gr, 1000 mal 2000 mal 50 I zt und 24.5 gr. 
Die anderen Blechsorten sind um 6 Prozent billiger. 

Aus der polnischen Narhtha-Industrie. Die A.-G. „Guzy Wschodnie‘ 

schliesst das Geschäftsjahr 1926 mit einem Gewinn von 564 043.29 zl ` 
ab; während die Bilanz für 1925 noch ein bedeutendes Defizit aufwies 
Die Generalversanımlung genehmigte die Uebertragung von 28 202.16 zi 
auf den Reserveionds, die Ausschüttung einer 5prozentigen Dividende, 
d. h. 1 zł je Aktie auf das Kapital von 10 Millionen Złoty. im Gesamt- | 
betrage von 500 000 zł, einer Tantieme für den Verwaltungsrat in Höhe 
von 15 000 zł, sowie den Vortrag von 20 841,13 zu auf die Rechnung des 
neuen Geschäftsiahres. Wieder gewählt wurden in den Aufsichtsrat 
Adam Graf Tarnowski, Stanislaus Karlowski und Dr. Karl Klobassa- 
Zrencki. Wie aus dem Rechenschaftsbericht hervorgeht. sind im ver- 
gungenen Jahr eine Reihe von Verbesserungen im Betriebe sowohl der 
Raffinerie wie der Rohölförderung vorgenommen worden. Verarbeitet 
wurden in der Raffinerie 1155,21 Zisternen Rohnaphtha (gegen 716,73 i. 
J. 1925). Die gesamte Kapazität, die sich auf 2000 Zisternen jährlich 
beläuft, konnte mit Rüchsicht auf das bekannte Verteilungssystem für 
Rohnaphtha, wie es bei dem noch bis Ende 1926 bestandenen polnischen 
Naphtphakartell geübt wurde, nicht ausgenutzt werden. 

In den letzten Tagen des Juni fand in Lemberg cine Konferenz des 
Verbandes der Ingenieure der polnischen Naphtha-Industrie statt, an 
der Vertreter des Handelsministeriums, des Krakauer Oberbergamts, 
des Verbandes der Ostoberschlesischen Hüttenindustrie und der Tech- 
nischen Hochschule in Lemberg, sowie verschiedene Fachleute der 
Bohrtechnik teilnahmen. Es wurden eine ganze Anzahl fachtechnischer 
Vorträge über Bolırwesen, Ausbeutungsmethoden, Produktionssteigerung, 
Rationalisierung der Arbeit usw. gehalten und durch besondere Kom- 
missionen eine Reihe von Resolutionen zu diesen Themen vorbereitet. 
Wie aus den am letzten Verhandlungstage von dem Plenum angenom- 
menen Entschliessungen zu erschen ist, wird vor allem eine Verbesse- 
rung der Bolırmethoden in technischer Beziehung, wie auch hinsicht- 
lich der Bohrzeit und eine Verbiiligung der Naphthaproduktion durch ge- 
wisse Reformen. des Ausbeutungsverfahren für notwendig gehalten. 
Ferner soll eine Monographie über die polnischen Naphtliagebiete aus- 
gearbeitet und auf Standardisierung und Normierung von Produktious- 
mitteln hingewirkt. werden. Verlangt wurde auch die Durchführung ge- 
nauer geophysischer Untersuchungen und im Zusammenhang damit die 
Erirchtung eines besonderen wissenschaftlichen Instituts für Naphtha- 
forschung. 

Ueber Polens Aussenhandel mit Getreide veröffentlicht das War- 
schauer Statistische Hauptamt folgende Daten für Mai bzw. die Zeit 
vom 1. August 1926 bis 31. Mai 1927. Danach- sind eingeführt worden: 
Weizen 64424 t i. W. v. 20 242 000 Goldztoty bzw. 155460 t i. W. v 
47 214 000 G.-Zt. (gegenüber 1681 t i. W. v. 446 000 G.-Zt. in der Zeit 


vom 1. August 1925 bis 31. Mai 1926); Roggen 31 298 t i. W. v. 8 056 000 
Goldzloty bzw. 80936 t i. W. v. 18898000 G.-Zt. (1494 t i W. v. 
232 000 G.-Z1.); Gerste 570 t i. W. v. 141 000 G.-Zt. bzw. 1266 t i. W. v 
5 G.-Zt. (352 t i. W. v. 66 000 G. -.); Hafer 15913 t i. W. v. 
3 G.-Zł. bzw. 28091 t i. W. v. 5957000 G. -t. (4574 t i. W. v. 
i 700 G.-Zt.). Ausgeführt wurden: Weizen 284 t i. W. v. 99000 
Qoldztoty bzw. 16565 t i. W. v. 4693000 G.-Zt. (130339 t i W. v. 
3 524 000 G.-Z1.); Rocher 448 t i. W. v. 146 000 G. Zl. bzw. 80 831 


Goldzioty i. W. v. 15 896 000 G.-Zt. (2 

Gerste 2543 t i. W. v. 710 000 GA ee ti AR 8 ug N 
Goldztoty (152 898 t i. W. v. 29 045 000 G.-Zt.); Hi 28 W , 
116 000 G. ZI. bzw. 7879 t i. W. v. 1 490 000 8.1 677 805 ir W. v. 
13 157 000 (i. Zl.). — Der Weizeneinfuhr, die im Mai den e vor 
einigen Wochen von uns mitgeteilten, ungewöhnlich hohen Stand von 
über 64000 t erreicht hat, sind allerdings in diesen Tagen bis zum 
Schluss des Wirtschaftsjahres — 31. August — starke Schfanken auf- 
erlegt worden, indem die Regierung ein Importverbot für Weizen und 
Weizenmehl erlassen hat. Die Roggeneinfuhr, die sich in den zUftek- 
liegenden Monaten allmählich verringert hatte, ist im Mai wieder Pis 

zu der ansehnlichen Höhe von über 31 000 t gestiegen. Welche Lehre 
die Regierung aus ihrer von uns wiederholt kritisierten, falschen „Ge- 
treidepolitik“ gezogen hat, geht übrigens daraus hervor, dass der schon 

in früheren Jahren aufgetauchte Gedanke, eine staatliche Getreidereserve 

zu bilden, nunmehr der Verwirklichung entgegengeführt werden soll. 3 
Die im Juni eingeführten Mengen an Brotgetreide sind noch nicht be> 
kannt. Es ist aber kaum anzunehmen, dass sie geringer sein werden 


Arbeſtsmatft 


2 fürhfige, altere 


Kaufleute 


mögl. aus der Kolonialwaren⸗ oder Zuckerwaren⸗ Branche, für 
Bydgoſzez per ſofort geſucht. Off. m. näher. Angaben 


Exp. 
unter 1418. 


Tätigkeit. Zeugnisabſchr. und 18725 
oznan. 


an, Bwie 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


rg 


A Inspektor 


gebild. 


nicht unter 25 Jahren, Deutſch und Polniſch ſprechend, mt 

beſten Empfehlungen, wird für Dom. a 1 Oktober 

d. Is. geſucht, Zeugn. nur in Abſchrift u. ett. erb. an d. 

Wentzelſche Güter-Berwaltung Karna 
bei Ehobienice, pow Woliziyn. 


Volontär === 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Jacob Berg. S3atnotuty. 


(tüd.). 


Suche für bald einen 


Poznań „Jeäy‘ cka44 T el. 6676 


Fabrikat 
Vorderwagen, 


Fruit 
Indelresse 


von Mayfarth u. 6o.Nr.4 
außerordentlich ſtart aus 


Eichenholz gebaut 
250 Liter Preßtorbinhalt, 


ſehr billig zu verkaufen. 


Iny. H. Jan Markowski, 


Poznan, 
Sew. Mielzynskiego 25. 


auf meinem L 
zu beſichtigen : 


Geirellemäher, 


„ECKERT“. bilt 


ausrepariert und garantiert 
betriebsfähig, habe sofort 
billig abzugeben. 


Hugo Chodan, 
dawn. Paul Seler, 
Poznań, Pr Przemysłowa 23 


Habe billig abzugeben und 
Lager in Poznan 


Leitſpindel⸗ 
Dreh 


ca. 1,60 m Drehgläne Spitzen⸗ 
höhe 250 x 430 mm. 
Hugo Chodan 
dawn Paul Seler 
Poznan, ul. Przemystowa 23. 


ul Przemysłowa 23. LEN- ziehungen zu Ihren L 
ge bisherigen Kunden 
lebhafter, Enüpft 
i 0 K S- neue Seſchäſts⸗ 3 
. Sohn achtbarer Eltern, beider Landesſpr. mächtig. Koſt und 
höht d a u a im gene 8 Lebenslauf einzuſenden au 
d urch Eiſen -Kolonialwarenhandlung und 
| und WAbfukren, Ihren — Kiſzkowo. pow. Gniezno. 
Möbeltransporte, Geſpannge⸗ Um 
telung übernimmt preistvert| ____ Togi T 2. ai 5 
Britania T chti F j 
Bien Geirnuchte üchtige Friſeurin 5 


nur erfte Kraft, 


für Zoppot geſucht. 


gründlich A. Boncztowsti, Zoppot, Danzigerſir. 45. 


Als Haustochter wird z. 15.8. 
ein durchaus zuverl., ev. Mäd⸗ 
chen a. beſſ. Fam. gef. Selb. 
muß kinderlieb und in der 
Wirtſchaft tüchtig ſein. Ang. 
a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. b., Poznan, ul. Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1433. 


Mir ichen Stellung 


als Wirtschafter 


für einen 22 jährigen eval., militärentlaſſenen Anſiedlerſohn, 
welcher der polniſchen Sprache mächtig ift, auf einer Wirtſch 
von ca. 80 Morgen. Weſtpolniſche 8 
Geſellſchaſt, Geſchäftsſtelle Oſtröw W 


15 Stellengesuche. 


32 —— swasan! 


Perf. Stenotypiſtin f. entſpr. 
Stellung. Off. a. Ann.⸗Exped. 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6 u. Nr. 1437. N 
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+ Zofener Tageblaft. +- 


Der öſterreichiſche Nalionalral einberufen. 


Ruhe in Wien. — Unerſetzliche Verluſle. 


Wien, 19. Juli. Der Verband der ſozialdemokratiſchen Abge⸗ 
' ordneten hat on den Präſidenten des Nationalrats, Niklas, ein 
chreiben gerichtet, in dem er auf Grund der Beſtimmungen der 
ſchäftsorduung die Einberufung des Nationalrats 
fi Montag, den 25., 3 Uhr nachmittags verlangt. Der Präſi⸗ 
N ent hat im Sinne dieſer Eingabe die Einberufung der Sitzung 
berſügt. Mit Rückſicht darauf, daß die Bewachung des Parla- 
mentsgebäudes durch Abteilungen des Bundesheeres weiterhin nicht 
mehr als notwendig erſcheint, wurde durch das Polizeiprüſidium 
eren Zurückziehung veranlaßt. > 
Die Permanenz der Tagung des Miniſterrats iſt aufge- 
geben worden. 
| * 
| Die Abgeordneten und der Parteivorſtand der Großdeut⸗ 
| [he n Volkspartei haben geſtern in einer Vollſitzung zu den 
Diener Ereigniſſen Stellung genommen. Der Parteivorſtand ſprach 
der Bu ndes regierung das volle Vertrauen aus. Die 
bolle Verantwortung für die jo viele Menſchenopfer fordernden Er- 
eiguiſſe trifft ausſchlioßlich jene politiſchen Kreiſe, die bisher eine 
emmungsloſe Verhetzung weiter Bevölkerungs⸗ 
ſchichten gegen die Regierung und ihre Organe betrieben haben, 
fie trifft insbeſondexre den Bürgermeiſter von Wien als 
Landeshauptmann, der durch fein Verſagen in entſcheidender 
Stunde es verhindert habe, daß durch ein rechtzeitiges Einſetzen 
gus reichender Kräfte dem Blutbad vorgebeugt wurde. 


Höfen des Parlaments wird nämlich . 
Militär in Reſerve gehalten 

zur eventuellen Unterſtützung der Polfzeimannſchaft, und auf dem 
Parlamentsgebäude ſind Maſchinengewehre poſtiert. Das Militär 
dürfte heute aus dem Parlamentsgebäude zurückgezogen werden. 

Die bürgerlichen parlamentariſchen Partei- 
Hubs haben ihre Sitzungen bereits einberufen. Die Großdeut⸗ 
ſche Partei tagt morgen, die Ghriſtlichſozſialen am Freitag. Die 
ſogtoldemokratiſchen Abgeordneten halten borläufig ihre Beſprechun⸗ 
gen außerhalb des Parlamentsgebäudes ab. 

Pon ſeften der Regierung wird eine ſehr friedliche Ton⸗ 
SIN gegenüber der Oppofition eingehalten. Sie tut biet nicht nur 

us in nerpoliti „ ſondern aus außenpolis 

fi sichten, über die 2 i pi i 
momen d Wiege rung würde gern noch ie e 
beſtimmten, Arbeitsprogramms durch das Parlament ſehen. Die 
vorläu „Fühlungnahme mit den Parteien über die Parlaments- 
tagu = f: n daß die Oppoſition zunächſt nur eine Sitzung 
8 5 


Trauerkundgebung für die Opfer, 


die Be 15 und 16. gefallen find, wünſcht. Das Parlament wird 
ie tena eine Reihe von Notjtandsgejeken, die durch 
datieren mise EL Juſtigpalaſt notwendig geworden find, be- 
4 Aus 2 : 
der Be Provinz liegen noch wenig Nachrichten vor. Soweit 
— it, wird befonders aus Steiermark und Tirol 
En, berworfen, und zun eE 
9 “N, und zwar ebenfalls nicht aus prinzipiellen n: 
unten weil es ihr nicht mehr vorteilhaft erſcheint. Die 
en des Landes und die Prinzipien werden in den Ginter- 


grund gedrängt und 
der Franzöftienen 


e 
tag e, es Daru: t 7 
Frankreich g fen 


pi 
zu 


namlich d 

Jahr erhöht 75 pe > 

Dep: wurde, hat die Kammer beſchloſſen, daß die Zahl der 
Debutierten auf keinen Fall über die beſtehende (596) hinaus er⸗ 


In 1 2 . er, g 
dieser aintfterium Frankreich in 596 Wahltreiſe eingeteilt. Bei 
net Neueinteilung ſollten einige Departements weniger Ber- 

er erhalten, als dies gegenwärtig der Fall ijt; die Wablrreiſe 


wurden 
ſiſche Einwohner zählen ſoll. 


zuſchneiden, handelte. Der 

4 3 (Sezi), i 5 

andere verlangten, man ſolle die ge an Herung und 

nicht nur die franzöſiſche in Velracht ai 50 dritten ee. 
jedes Departement mindeſtens die Anzahl 

du te, die s. bereitö, Babe. uf, sau 500 i 
ſpäter fogar die Wahlfreiſe befamen jtifi 

i renzen; einige wurden 3—4 Mal zurechtge en Nu 

dar es feine Wahlreform mehr, can die unverfro⸗ 

renſte Mandatsjäger ei. 5 

; „So ſieht die Reform aus, die die Kammer augenblicklich be⸗ 

ſchäftigt und die die Leidenſchaften der Kammer, aber nicht des 

Landes entfachte. 

A Zur felhen Zeit aber harren änßerſt wichtige Fragen 

ger auswärtigen und inneren Politik, von denen die Zu⸗ 

‚unft Frankreichs abhängt, ihrer Löſung oder werden 

ſeitens des Chefs der Regierung diktatoriſch erledigt. 

— 


eine fügte 122 
er viele An hatte, hinzu, 


genblick ſpäter tauchte auf der 
ame auf, und ehe auch nur einer der auf der Straße befind- 
Br Paſſanten etmas tun konnte, ſprang auch fie in die 
i e. 
beri Sofort ſammelte fih eine große Menſchenmenge an, und man 
ay hie, den beiden Damen Hilfe zu bringen. Die Jüngere war 
aber die Füße gefallen, bei dem heftigen Aufprall auf das Bflaiter 
fort zuſammengebrochen. Die zweite Dame hatte ſich bei dem 
uifge h in der Luft überſchlagen und war mit dem Hinterkopf 
Sagen. Auch fie blieb blutüberſtrömt liegen. 
amt al“ den zur Hilke herbeigeen ten Leuten wurde fofort das Rettungs⸗ 
betden puert und ein Krankenwagen, der ‚bald erſchlen, brachte die 
delt abgeſtürzten Damen nach der nächſten Rettungswache. Es 
` 9 allem Anſchein nach um Mutter und Tochter. 
det Bun ter hat ſehr ſchw ere Verletzungen erlitten. während 
Ueber a der Tochter nicht lebeusgerährlih fem fol. 
befann © Urſache zu dem feltfamen Selöſtmord ft noch nichts 


beid Die boli i daß 
i zeilichen Ermittelungen ergaben, daß es fi 
Miben ebenen um die 211d Nen 


Ca 


üns 


Abgeordneter era. 
wurden 611, 


rige Edith Otto aus der Luitpold⸗ 


berichtet, daß dort das Auftreten von Heimwehren ſehr auf 
die Sozialdemokraten gewirkt habe, die peinlich vermieden haben, 
mit der Heimwehr zuſammenzuſtoßen. Sozialdemokratiſche Abge- 
ordnete in der Provinz haben zugegeben, daß die Einberufung der 
Heimwehren dazu nötige, den Streik abzublaſen. 

Die ſozialdemokratiſchen Führer in Wien verſuchen allerdings, 
den Abbruch des Streiks mit wirtſchaftlichen Erwägungen zu be⸗ 
gründen. 

Die Wiederaufnahme des Eiſenbahnverkehrs 

und des Poſtdienſtes 


hat ſich überall reibungslos vollzogen. Heute morgen wurde 
in den Morgenſtunden die erſte Poſt zugeitellt, vorwiegend der Reſt 
der Einläufe vom 14. Juli. Die Sendeſtation des Wiener 
Rundfunks iſt heute mittag wieder eröffnet worden. Der 
Flugverkehr hat in den kritiſchen Tagen Außexrordentliches 
geleiſtet. Es ſind von Wien über 300 Perſonen befördert worden. 
Aus den Hotels find zwar Fremde abgereiſt, es fh aber anderer- 
ſeits auch neue Fremde zugeſtrömt. Trotzdem iſt nicht 
zu verkennen, daß der Fremdenverkehr ſchwer geſchädigt 
worden iſt. 

Der preußiſche kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete Pieck ijt 
geſtern verhaftet worden. Es ſteht noch nicht feſt, ob Pieck 
mit den blutigen Vorgängen am Freitag in irgend einem Zu⸗ 
ſammenhang ſteht. Von den Ergebniſſen der eingeleiteten Er⸗ 
hebungen wird es abhängen, ob gegen Pieck eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet wird oder ob man ſich damit begnügen wird, ihn an die 
Grenze abzuſchieben. Jedenfalls hat er ſich in Wien nnan- 
gemeldet aufgehalten. 

Zahlreiche Kommuniſten find unter den Verhafteten. Unter 
den Toten befinden fih der ruſſiſche Kommuniſt und angebliche 
Inurnaliſt Rudolf Inaruſt, ein bekannter Sowjetmann. Die 
Polizei hat feſtgeſtellt, daß unter den Kommuniſten, die am Juſtiz⸗ 
valaſt die Greueltaten verübten, eine Verſchwörergruppe beſtand, 
die nus Ruß land feit langem Geld erhielt. Es mehren ſich 
überhaupt die Anzeichen dafür, daß die Kommnuniſten ziemlich pian» 
mäßig ſeit längerer Zeit eine Aktion vorbereitet hatten. 

Die Arbefterdemonſtration am Freitag früh fand fie daher 
vorbereitet für eine Sturmaktion. Mitgebrachte Kannen Venzin 
und Petroleum, Eiſenhacken, ſonſtige Waffen und Hilfs⸗ 
mittel für Plünderungen ſind bei ihnen feſtgeſtellt worden. Der 
Verſuch, die Kommuniſten als die allein Schuldigen hinzuſtellen, 
kann jedoch nicht voll aufrechterhalten werden. Es wäre dann kaum 
verſtändlich, warum der ſozjaldemokratiſche Bürgermeiſter, von 
Wien, wenn er nur die Kommuniſten für Brandſtifter und Plin- 
derer hielt, nicht ſofort das ſckärfſte Eingreifen der Polizei ge⸗ 
ſtattet hat. Die erſten Demonſtrationszüge zum Paxlament und 
zum Juſtizvalaſt beſtanden eben aus Arbeitern der ſtädtiſchen Be- 
triebe (Elektrizitätswerke, Gaswerke uſw.). h 

Der wirtſchaftliche Schaden 

it noch unüberfehbar, Die Aufbauarbeit der letzten Jahre 
ift ſtark beeinträchtigt. Auch der Fremdenverkehr iſt ſchwer 
betroffen, obwohl kein einziger Fall der Beläſtigung von Fremden 
bekannt geworden iſt. Die Vernichtung des Grundbuchs 
und Eiſenbahnbuchs, ſowie des ſonſtigen Aktenmaterials wird die 
Arbeit von vier bis fünf Jahren zur Wiederherſtellung er⸗ 
ſordern. Gänzlich vernichtet iſt das kulturelle Akten⸗ 
material der ſtaatlichen Archive, beſonders das über 
die Politik der Habsburger vom 18, Jahrhundert bis 1804, das im 
Juftizpalaſt verwahrt war. 


ſtratze 12 und ihre⸗Mutter handelt. Wie wu bei Schluß des Blattes 
eriahren, iit die Mutter auf der Retiungsftelle ihren ſchweren Ber- 
letzungen erlegen. 


binnen) übe h 
eingeſtürzt, wobei 27 Menſchen ſchwer und viele leicht verletzt wurden. 


1 Gluck iit das Wafer der Scheſchuppe nur flach, 


Lokomotivführer Aubele freigeſprochen. 


` Münden. 18. Juli. Im Prozeß gegen den Lokomoti er 
Aubele verkündete heute a. folgendes Urteil: Das Be 
des Schöffengerichts vom 3. März 1927 wird aufgehoben und 
Aubele von der Anklage der fahrläſſigen Transvortgefährdung 
ſreigeſprochen. Die Verwung des Staa“'sanwalts ift damit er- 
ledigt. Die Koſten des Verfahrens erſter und zweiter Inſtanz werden 
der Staats kaſſe auferlegt. Der Staatsanwalt hatte gegen Aubele 
zwei Jahre ſechs Monate Gefängnis beantragt. Das 
freiſprechende Urteil wurde von den Zuhörern mit großem Bei⸗ 
fall aufgenommen und Aubele lebhaft beglückwünſcht. 

In der Begründung des Urteils wird geſagt: Es ber 
ſtände nach wie vor der Verdacht. daß Aubele das Signal über ahren 
habe. Das Gericht jei aber zu der Anſicht gekommen, daß es auch 
möglich fei, daß eine vorübergehende Betriebs⸗ 
ſtörung bei den Signalanlagen vorgelegen habe, 


und daß die Signalflügel den Signalhebeln nicht er find, 


Das Urteil im Plauener Prozeſt. 


Plauen 19. Juli. Im Plauener Streſemann⸗Müller⸗ 
Prozeß wurde heute don Berufungsgericht unter Vorſitz 
des Landgerichts direktors Schilde das Urteil geſprochen. Unter Ber: 
werfung ſowohl der Berufung des Angeklagten wie der Staatsan⸗ 
waltſchaft wurde das erſtinſtanzliche Urteil beftätigt, das bekanntlich 
eine Geldſtrafe von 10000 Mark gegen Rechtsanwalt 
Dr. Müller ausſpricht. Nebenkläger und Angeklagter haben die 
Koſten ihrer Berufung zu tragen. während die Koſten der Berufung 
der Staatsanwaltſchaft auf die Staatslaſſe übergehen. Der Angeklagte 
. die notwendigen Ausgaben zu über: 
nehmen. 


„Ein peinlich exakt ſitzender Gehrock“. 


Dresden, 19. Juli. Wie bereits im Mai gemeldet wurde, hat 
damals das Schwurgericht Bautzen den Horniſten der meiwilligen 
Feuerwehr im Lauſitzer Dorf Malichwitz, den Maurer Thomaſcht 
wegen gewerbemäßiger Brandſtiftung zu drei Jahren 
ſechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Kerben t Der» 
urteilt, Thomaſcht hatte die Anweſen mehrerer Bauern, die die Ber⸗ 
ſicherungsſumme verdienen wollten, in deren Auftrag gegen Pro» 
vifion angezündet und dann immer jotort ſelbſt das Feuer ⸗ 
ſignal geblaſen. Bei den Verhandlungen im Mai hatte er feine 
Kunden angezeigt, von denen ſich einige geſtern vor dem Schwur⸗ 
gericht Bautzen zu verantworten hatten. Sie erhieiten gleichfalls 
Zuchthaus ſtraſen. Tie Methode des Horniſten Tyomaſcht hat 
uͤbrigens in Maiſchwitz Schule gemacht, und jetzt hatte fih vor 
dem Schwurgericht Bautzen der Dorſmaurer Mihan, deſſen größte 


Sehnſucht „ſchon immer der Beſitz eines feinen Gehrock⸗ 
anzuges“ geweſen war. zu verantworten. Zu dieſem Zweck war 
er mit dem Dorischneider Traugott Hillmann in Verbindung ge- 
treten, harte deſſen Wohnhaus angezündet und dafür auch, wie genau 
ausgemacht worden war, von dieſem einen Gehrockanzug als 
Proviſion erhalten, mit der Garantie von peinlich exaktem 
Sitz. Beide werden jetzt ſelber peinlich exakt figen: Mihan ein 

ahr drei Monate. Meiſter Traugott ein Jahr ſechs Monate. Im 
Zuchthaus. 


Aus anderen Ländern. 


Handelsvertrag zwiſchen Japan und Deutſchland. 


Tokio, 18. Juli. Nachdem die Verhandlungen ver den 
deutſch⸗japaniſchen Handelsvertrag, die in Totio geführt wurden, 
zum Abſchluß gekommen find, wird der Handelsvertrag heute 
anf dem Auswärtigen Amt in Tokio unterzeichne! 
werden. A 


Die deutih - litanifhen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen haben heute mittag 12 Uhr in Berlin ihren Un» 
fang genommen. 

Die Verhandlungen mit Frankreich. 

Paris, 19. Juli. Ueber den Verlauf der deutſch⸗franzöſiſchen 
Wirtſchafts verhandlungen wird von franzöſiſcher Seite mitges 
teilt, daß die Beſprechungen in einer günſtigen Atmoſphäre ihren 
Fortgang nähmen. Die deutſche Delegation habe mit Bezug 
auf die Behandlung einer Anzahl wichtiger Artikel neue Forde ⸗ 
rungen geitellt, die einen weiteren Gedankenaustauſch zwiſchen den 
beiden Gruppen erforderlich macht. Ein Termin für den Ab⸗ 
ichluß der Verhandlungen laffe ſich unter dieſen Umſtänden noch 
uid t vorausſagen. 4 

Kommt Chamberlain nach Berlin? 

London, 19. Juli. Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ ſagt, ein Beſuch Chamberlains in Berlin, 
bevor der Rat des Völkerbundes im September zu einer Tagung zu- 
fammentritt, ſei zwar noch nicht ſicher, aber mindeſtens wahr⸗ 
ſcheinlich. Chamberlain lege angeſichts des Locarnopaktes und 
⸗geiſtes großen Wert darauf, daß kein gehäſſiger Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Beſuchen, die er oder andere Vertreter der Locarno⸗ 
mächte Alliierten⸗Hauptſtädten abſtatteten, und Beſuchen, die er Berlin 
abjtaiten würde, gemacht werde. 

Bisher iſt in Berlin noch nicht bekannt, ob Chamberlain 
tatſächlich dort kommen wird. 

* 

London, 19. Juli. Im Unterhaus teilte Chamberlain 
mit, daß gegenwärtig mit Deut ſchland Verhandlungen wegen 
Abſchaffung der Viſa für den Reiſeverkehr zwiſchen 
Deutſchland und England im Gange ſind. 


Eine belgiſche Antwortnote in Vorbereitung. 

Brüſſel 19. Juli. Die deutſche Antwort auf das belgiſche Me⸗ 
morandum, betreffend die Reichswehr, ift heute vormittag den 
Mitgliedern der belgiſchen Regierung zur Kenntnis gebracht worden. 
Eine Replik der belgiſchen Regierung ift in Vorbereitung; der Mi- 
niſter des Außwärtigen hat im Laufe des Vormittags einen 
Meinungsaustauſch mit dem Kriegsminiſter. dem 
Miniſterpräſidenten und dem Juſtizminiſter gehabt. Vor der Ueber⸗ 
gabe der belgiſchen Replik wird keines der ausgetauſchten 
Schriftſtücke von der belgiſchen Regierung veröffentlicht 
werden. 


Die Hankau⸗Regierung geſtürzt. 4 
Kiga. 19. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird findet 
eine Nachricht des Reuter⸗Büros über den Sturz der 
Gantan- Regierung ihre Beſtätigung. Die Miniſter wurden 
durch Anhänger einer Gruppe von Generalen verhaftet, die auf 
Anregung des Marſchalls Chiang Kai⸗ſhet vorgingen. Die Chi- 
neſiſche Bant befindet ſich in den Händen der Aufjtändiihen. 
Lediglich die kommuniſtiſche Militärſchule wird noch verteidigt. 
Der Waffenſtillſt and zwiſchen Chang Tfſo⸗lin und 
Chiang Kai⸗ſhek wird amtlich beſtätigt. 


Byrd und Chamberlin wieder in Amerika. 


Neuyort, 18. Juli. Die Ozeanflieger Chamberlin und 
Byrd landeten am Batterypark heute um die Mittagsſtunde, gerade 
als Hunderttauſende aus den Wolkenkratzern zur 
Lunchpauſe auf die Straße ftrömten Die Flieger 
wurden jubelnd begrüßt. Vor der City Hall überreichte Bügermeiſter 
Walker jedem der beiden Fliegerhelden die ſtädtiſche Tapfer⸗ 
teitsmedaille und begrüßte jeden mit einer Anſprache. In der 
Anſprache an Chamberlin ſagte Bürgermeiſter Walker: 

„Durch den heldenmütigen „Columbia 'flug von Neuvork nach 
Eisleben, bei dem Sie als erſter einen Paſſagier über den At⸗ 
tantifchen Ozean beförderten und einen neuen Weltrekord in der 
Flugdauer aufſtellten, haben Sie Ihren Namen in der Lifte 
der Helden eingetragen, die Amerita hinſichtlich des praltiſchen 
aeronautiſchen Fortſchritts in der Welt in die erſte Reihe ſtellten.“ 


Die Leitartikel der im Oſten erſcheinenden größeren Zeitungen 
ſind der Rückkehr Chamberlins und Byrds gend. Allgemein wird 
feitgejtellt, daß der äußere Jubel, dem bei Lindberghs Einzug an den 
Tag gelegten, vielleicht nicht gleichkomme, daß aber die ganze 
Nation ſtolz und glücklich über die Erfolge dieſer beiden 


weiteren Europaflieger und ihre unverſehrte Rückkehr an den Abflugs⸗ 


ort ſei. 
In einem Sag. 


Wie eine Belgrader Nachrichtenagentur mitteilt, iſt der König 
von Rumänien heute nacht geſtorben. 
* 


In einer neuen Note an die deutſche Regierung hält die Bel- 
giſche Regierung die Behauptung des Kriegs miniſters über die deutſche 
Reichswehr im weſentlichen aufrecht. 

* 


In Wien tragen die öffentlichen Gebäude anläßlich der heutigen 
Trauerfeier ſchwarze Fahnen. Unter den verhafteten etwa 20 ause 
ländiſchen Kommuniſten befinden ſich Italiener, Ungarn, Jugoflawen 
und Ruſſen. ; : 

* 
Im mexikaniſchen Staate Veracruz it ein bewaffneter Muje 


ſtand ausgebrochen. > 


Infolge der Zwiſchenfälle und Demonſtrationen in Cherbourg 
iind etwa 100 zur Reſerveübung einberufene Matroſen nicht bei ihren 


Truppenteilen erſchienen. 
* 


Geſtern nacht wurde in einem Teil der Provinz Meſſina ein 
itarfeg Erdbeben verſpürt. 


Zwei amerifanifche Hauptleute planen einen Flug von London 
im Stage Ontarid nach der engliſchen Hauptſtadt. Für dieſen Flug 
iind 25 000 Dollar ausgeſetzt. 


Durch einen großen Brand in einem ſpaniſchen Artilleriepark 
wurden iver 10000 Gewehre vernichtet. 


Die heutige Ausgabe 


— 


hat 10 Seiten 


1 A a e und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 
8 Robert Styra. Für den Anzeigenteil: Margarete 
Daguer, Kosmos, Sp. 2 o o” Verlag „Poſener Tageblatt“ 
Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc., jämtlicd in Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


= PVofener Tageblatt. +- 


In der Saison Kaufen wir 


Himbeeren Sauer Hirschen 
zu höchsten Tagespreisen 


Hartwig Kantorowicz Nast., Poznan, Grochowe Laki 6, Tel. 2206, 3077. 


s$ Die glückliche Geburt eines gesunden 
s & 

Rea Sonntagsjungen 

zeigen in dankbarer Freude an. 


Emil Kurge u. Frau Berit seb. Wilms. 


Tarnowo, den 17. Juli 1927. 


Gott dem Allmächtigen hat esgefallen, am 15. d. Mts., meinen 
herzensguten Mann, meinen lieben, guten Vater, unſeren lieben 
Sohn, Bruder, Onkel und Schwager 


Siegmund Anmweiler 


im blühenden Alter von 28 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Er ruhe in Frieden. 


Die krauernden Hinterbliebenen. 


Rawicz, Staniskawöw, Bielsko, Swietochlowice Wejherowo, den 19. Juli 1927. 
Die Beerdigung fand am Sonntag, den 17. Juli in Stanistawoöw ſtatt. 


Weltberühmte A 


85 Telephon 3318. i Telephon 3318. 


Ausstellung und Verkauf zu bedeutend 
ermäßigten konkurrenzlosen Preisen, 


wW Teppiche, Brücken, Vorleger, Läufer 
ne Divan-, Bett. und Tischdecken, 
elims Portieren, Wand - Dekorationen. 


Poln u.ukrainischeVolks-u.künstlerisch 
stilisierte Motive, schönster Zimmer- 
schmuck. Sehr haltbar, da Handarbeit. 
Teppiche u. Laufer aus Jute u. Kokos in Kelim-Muster f 
Teppich - Centrale 


W Kazimierz Kuzaj 


Erntepläne, 
Manilla für Garbenbinden, 


neue und gebrauchte Säcke 
empfiehlt 


Stefan Gniatczyuski, 
DOM KOMISOWO — HANDLOWY 
Poznań, Wielkie Garbary Nr. 5. 


7 Poznań, ulica 27. Grudnia 9. 


; Telephon 33-18, 33-18. 55 det 1896 
— — — — — —g gegründet . 
Lanz- Johannisbeeren, Blaubeeren, j 
EN X. Bir Himbeeren und Sauerkirſchen 
55 | Wolfa 2... „Likwowin“ Sp. zog. oip. Poznan, Strzelecka 4 


Telephon 2520. à n 


1 Zoo! 


Kaufet Jahreskarten 


Dampi- und Motordreschsätze 


können bei sofortiger Bestellungumgehend von unseren Lägern 
geliefert werden zu bequemen Zahlungsbedigungen. 
Gebrauchte Maschmen werden in Zahlung genommen. 


Generalvertreter: 


og st ip G Masehinen- 

g SC E & O. ſabrik 
Poznań, ul. Kolejowa 1—3. Tel. 6043, 6044, 6906. 
Filiale: in Warszawa, ul. Złota 30. Tel. 7949. 


2 D 9 
Hiermit geben wir ergebenst bekannt, daß wir mit dem heutigen E 
Tage unser Lokal, die Z 
Rawiarnia Ziemiańsku in der ul. 27. Grudnia 17 / 
nach gründlicher Renovierung wieder eröffnen und bitten das geehrte } 
Publikum, uns auch weiterhin mit Ihrem Wohlwollen zu beehren. 
Mit Hochachtung ; A 
Kawiarnia Ziemianska 7 
Słomian — Müller. 
@ 7 ws ® N) 


3 
F %. * 


Jlyka & Fosluszny i a 
ttwoch 


Qeläuterte Meth- und inländische Weine. Jeden Sonn ta E und Mi 


Weingroßhandlung gear. 1868 von 4 Uhr nachmittags ab 
Foznan, Wrockamska 33/34 Gernspr. 1194. 


== — qutesMilitärkonzeri 
Neue Kartoffeln | Sgupuasmniot Beirat geſnch 


kauft zu höchsten Preisen bei Abnahme und Bezahlung auf Verladestation 


Bernhard Schlage, Danzig-Langfuhr, yale r NaS i Aae 
Telephon 424 22. Telephon 424 22. (Deutz) er Er a Subehür, ber, größten . ber ach 0 
. “ e t e e 

* noch im Betriebe, ſehr gut erhalten, pondi 5 f A 58 — — has „gung 


Terre f ſofort preiswert zu verkaufen. d Sniotge s weden Sue an in 


j iki iebungen, ich möchte ihn glücklich verh. ſehen. 
eee Duszniki | sertaka zus Sts en anzu son 
Himbeeren p N. Sp. z 0.0, Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 1436. 
Suche Klavierunterr. von fof 


ſowie 4 Wohnungen. Suche einen Teilinhaber mit ca. 10000 21. Erdbeeren Griffon = Hündin, eee Off. m. Preis a. d. Ann.⸗Exh⸗ 


Lepfel : Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

Bei gleicher Barzahlung 3000 21. Ang. an die Ann.⸗Exp. immet, 2. Feld, gute Nafe, fteht feft vor, guter Apporteur, Suche wegen A abe jetzi er ( F 5 

„Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1438. Sauerkirschen rel per me Aw Vorführung hier, feſtet] Pacht zu beliebig. Termin eine Zwierzyniecka 6, unter 143 
en ECO Te e AEP Fee SUR ere 


; kaufen Min 3 Preis 250 zl. N 1 Bentner garantiert F | L 2 E 4 
1 Jagdhund Domatalski 1 skg: reiner Dlüten-Schleudechonig Pachtung 


für alle erforderl. Zwecke 
mittlerer Größe mit möͤglichſt 


Zwangsvollſtreckung! 


(Suche Teilinhaber.) 
Den 23. Juli 1927, vormittags, wird mein Grundſtück 
hier, am Markt Nr. 6, gerichtlich verſteigert. Es ſind 2 Ge⸗ 
ſchäftsläden: Kolonialwarengeſchäft, Ausſchank mit Reſtaurant 


liefert sofort ab Fabrik 
R. Kunert i Ska, T. z o. f 


zu kaufen geſucht. Es wird nur auf wirklich guten Hund im n n Offerten mit Preisangebot an eif Inventar. Ritterguts⸗ Poznan | 
2.—3. Felde (möglichſt ſtark und ſcharf) reflektiert. Off. a. d. ruchtsattpressere A 1 ierifriter. N jes ks oezia Bralin iſernem iD 5 pi an . 
inn. ⸗Ex ; f ú, Zwierzyni P i, Sw. Marcin 34. $| Witte, Revierförster, Nowawie „I „ pächter von Bogen, Brzezie ac sw. Krzyski nr. 1. 
e %% einge REN eee un $ powiat Kepno. pow. Pleſzew, Poznauskie. Tel. 29.21. N 


“© Man kauft gut und billig in grosser Auswahl 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


2 J. CZ E PC Z W S Ki m Central-Drogerie, 


"N Poznań, Stary Rynek 8. Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 


